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M 83. Halle, Sonnabend den 10. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Wahlangelegenheit.
Von Seiten der liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes

und der Stadt Halle, welche in gemeinſchaftlicher Verſamm-
lung auf der Weintraube Herrn Profeſſor Steinbart in
Halle als liberalen Wahl Candidaten aufgeſtellt haben,
ergeht an alle gleichgeſinnten Wahlmänner in Stadt und
Land die Einladung, am Wahltage ſelbſt, Dienstag den
13. April früh 9 Uhr, im Saale des Kühlen Brunnen
zu Halle (neben dem Gaſthofe zum Kronprinzen) zu einer
ſchließlichen Vorverſammlung ſich einſinden zu wollen.

Die Wahl ſelbſt findet wie bekannt, Dienstag den
13. April früh 11 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt.

Halle, den 9. April.
Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden fand die angezeigte Ver

ſammlung der liberalen Wahlmänner beider Fractionen aus Saalkreis
und Halle in dem Gaſthofe zur Weintraube in Giebichenſtein ſtatt.
Von dem mit dem Vorſitze betrauten Dr. Schwetſchke aufgefordert,
betrat der von den hieſigen liberalen Wahlmännern aufgeſtellte Candi
dat Profeſſor Steinhart die Rednerbühne und hielt einen längeren
gehaltreichetr Vortrag. Nachdem er zunächſt über ſeine bisherige, jeder
zeit liberalen Anſchauungen und Beſtrebungen zugewandte perſönliche
Stellung zur Politik ſich ausgeſprochen erklärte er, im Weſentlichen
auf dem Standpunkt der großen national liberalen Partei zu ſtehen,
wobei er ſich jedoch in allen Fragen, die nicht eigentliche Parteifragen
ſeien, ſein unabhängiges rein ſachliches Urtheil vorbehalte, wie dies
ja auch in allen Nüancen der allgemeinen liberalen Partei der Fall ſei.
Er entwarf ſodann ein Bild der gegenwärtigen Parteien im Abgeord
netenhauſe und ihrer Stellung zu einander wobei er beſonders die
bis jetzt noch beſtehenden Differenzen der national liberalen und der
Fortſchrittspartei geſchichtlich zu erklären und zugleich nachzuweiſen
ſuchte, daß ſie je länger je mehr hoffentlich ſich ausgleichen würden.
Zu den praktiſchen Fragen der nächſten Diät übergehend, verweilte er
zunächſt bei der Kreisordnung, als deren im Ganzen richtiges Maß er
den Entwurf des Grafen Schwerin bezeichnete, ſodann bei dem endlich
wohl zu erwartenden Unterrichtsgeſetze, und hob in beiden Beziehungen
die Nothwendigkeit einer möglichſt freien und ausgedehnten Selbſtver
waltung der Gemeinden Kreiſe und Provinzen hervor. Er ſchloß mit
dem Wunſche, daß die bevorſtehende Wahl, auf wen ſie auch fallen
möge zum Wohle der Stadt und des Kreiſes und zu einer zunehmen
den Einigung der beiden liberalen Parteien gereichen möge.

Da auf die von dem Vorſitzenden geſtellte Anfrage, ob von Seiten
der Wahlmänner des Saalkreiſes noch ein anderer Candidat in Vor
ſchlag gebracht werde Niemand ſich zum Worte meldete, ſo wurde
über die Candidatur des Profeſſor Steinhart abgeſtimmt, für welche
ſich die Verſammlung einmüthig erhob. Schließlich kam man überein,
s am Wadhltage ſelbſt, Dienstag den 13 April früh 9 Uhr in dem
Saale des Kühlen Brunnen (neben dem Gaſthofe zum Kronprinzen)
eine letzte Vorverſammlung gehalten werden ſolle zu welcher ſämmt
liche liberale Wahlmänner beider Fractionen von Saalkreis und Halle
eingeladen ſind.

Berlin, den 9. April.
Norddeutſcher Reichstag.) In de ihstag.] Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſtden i des Abg. Runge wegen Aufhebung des gegen den Abg. Duncker bei

wart adtgericht zu Berlin andaängigen Strafverfahrens für die Dauer der gegen
gen Sitzungsperkode ohne Diskufſton einſtimmig genehmigt.

h

e

Es beginnt darauf die zweite Berathung über den Entwurf der Ge
werbe Ordnung und zwar zunachſt über Titel Allgemeine Beſtimmun
gen. des Entwurfs lautet: „Der Betrieb eines Gewerbes iſt durn ren ge
ſtattet, ſoweit nicht durch dieſes Geſetz Ausnahmen oder Beſchränkungen vorge
ſchrieben oder zugelaſſen ſind. Wer gegenwärtig zum Betriebe eines Gewerbes be
rechtigt iſt, kann von demſelben nicht ausgeſchloſſen werden weil er den Erforder
niſſen dieſes Geſetzes uſcht getugt. Dazu beantcagt Graf Kleiſt folgenden Zu
ſaß: Ein Nachweis verſönlicher Befähigung wird vorbehaltlich der beſonderen
Beſtimmungen Lleſes Geſetzes hicht erfordert. Für Bauhandwerker, welche ſich
freiwillig einer Prüfung ihrer Befähigung unterziehen wollen, iſt Seitens der Lan
des Regierungen eine geeignete Behörde zu beſtellen welche dieſe Prüfung zu de
wirken hat den der Abg. Friedenthal durch die Aufnahme der Hufſchmiede
noch erweitert haben will. Das Amendement wird durch die Abgg. Gräf Kleiſt
Graf Eulenburg aus Zweckmäßigkeitsgründen befürwortet, während v. Hen
nig/ v. Rabengu, v. Unruh es für überſtüſſtz oder geradezu für nachtheilig
halten. Letzterer führt insbeſondere aus, daß nicht das Examen, ſondern die Praxis
den Nachweis der Befahigung gerade del den Bauhandwerkern zu liefern habe und
v. Heunig hält es für Sache der betreffenden Korporationen demjenigen, der
Werth darauf legt ein Prufungszeugniß zu beſitzen, die Gelegenheit zur Erlangung
eines ſolchen zit gewähren. Auch Präſident Delbrück halt es für bedentlich die
Sei en zur Konſtitukrung ſolcher Prufungsbehörden zu verpflichten.
Schließlich wurden die Amendements der Abgg. Graf Kleiſt und Friedenthal
und eine von Bähr beantragte redaktionelle Aenderung des 9. 1 abgelehnt und dle
ſer un verändert angenominten.

Die le Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den
Gewerbebetrieb und die Ausdehnung deſſelben hört auf.“ 3. „Der gleichzeitige
Betrieb verſchkedener Gewerbe ſowie deſſelben Gewerbes in mehreren Betriebs
oder Vecrkaufsſtaätten iſt geſtattet. Eine Beſchraänkung der Handwerker auf den Ver
kauf ſelbſtverfertigter Waaren findet nicht ſtatt. 4. Den Zunften und kauf
männiſchen Korvorationen ſteht ein Recht Andere von dem Betriebe eines Gewer
bes auszuſchließen nicht zu. 5. In den Beſchränkungen des Betriebes ein
zelner Gewerbe welche auf den Zoll Steuer und Poſtgeſetzen beruhen wird
durch das gegenwärtige Geſetz nichts geändert werden ohne Debatte unveran

dert angenommen. nUeber K6 entſpinnt ſich eine längere Diskuſſion. Derſelbe lautet: Das ge
gehwärtige Geſetz findet keine Anwendung auf das Bergwweſen (vorbehaltlich der
Beſtimmung des ſ. 170), die Fiſcherei, die Ausübung der Heilkunde (vorbehaltlich
der Beſtimmungen in den 29, 30 und 80) die Ecrichtung und Verlegung von
Adotheken und den Verkauf von Arzneimitteln das Unterrichtsweſen, die advokato
riſche und Notariatspraxis den Gewerbebetrieb der Auswanderungs Unternehmer
und Auswanderungs Agenten der Verſicherungs Unternehmer und der Eiſenbahn
Unternehmungen den Vertrieb von Lotkerie Looſe die Befugniß zum Halten df
fentlicher Fahren die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaſten auf den Seeſchif
fen und Gorbehaltlich der Vorſchrift im 17.) das Abdeckereiweſen. Die
im Fürſtenthum Lippe geltenden Beſtimmungen über die gewerblichen Verhältniſſe
der Ziegel Arbeiter und Ziegel- Agenten werden durch gegentwaärtiges Geſetz eben
falls nicht berührt. Hierzu legt ein Antrag der Abgg. Runge und Henntt
vor. Das öffentliche Unterrichtsweſen zu ſagen. Präſident Delbrück er
klärt ſich sehen das Amendement, weil der Schwerpunkt des Unterrichtsweſens für
den Staat nicht in der gewerblichen Seite liege und in ſämmtlichen Bundesſtaaten
das Unterrichtsweſen von der Geterbegeſetzgebung ausgeſchloſſen ſei. Dagegen ma
chen v. Hennig und Tweſten geltend, daß das Aufſichtsrecht des Staates ſich
nur auf das öffentliche Schulweſen erſtrecke und nicht darüber hinaus gehen dürfe
Das Anwiendement wird mit 100 gegen 82 Stimmen abgelehnt. Auf den Antrag
derſelben Abgeordneten wird ferner der guf die Erhaltung der Privilegien der Zie
elarbeiter e. im Furſtenthum Lippe bezügliche zweite Satz geſtrichen Unter Vor
ehalt der Abſtimmung über ein Amendement, welches auch das Abdeckereiweſen

ſtreichen will wird der 9. 6 unverändert angenommen.
Die Diskuſſion geht nunmehr auf die 7, 8 und 9 gleichzeitig über, die von

den Aufhebungen und Ablöſungen der Zwangs und Bannrechte handelt. Die Abgg.
Runge und Hennig wollen dieſe 8 Parägtaphen durch einen einzigen Paragra
phen erſetzen der einfach die Aufhebung der Gewerbeberechtigungen Zwangs und
Bannrechte u. ſ. w. vom 1. Januar 1871 feſtſetzt, während die Vorlage den Termin
für die Aufhebung und Ablöſung auf den 1. Januar 1875 annimmt, welchen Termin
(uach dem Amendement Runge) der Abg. v. Bernuth auf den 1. Januar 1873 be
ſtimmt ſehen will. Nach längerer Disfuſſton, an welcher ſich die Abgeordneten Pr.
Weigel, Graf Baſſewitz, Freiherr v. Dörnberg, Wiggers (Berlin) betheiligen, erör
tert Präſident Delbrück die Geſichtspunkte, von denen die Bundestegierungen bek den
Feſtſetzungen in dieſen Paragraphen ausgegangen ſind. Er ſtellt den Grundſatz auf
daß man mit der Aufhebung von Privatrechten, mit Expropriationen/ um die es ſich
ja hier handelt nicht weiter gehen darf als es das öffentliche Jntereſſe erheiſcht
und daß man die Entſchädigungsfrage in Betreff der Anweiſung des Bundesgeſetzes
auf die Landesgeſetzgebung ſo enge Grenzen ſtecken muß als es das dringendſte Jn

tereſſe gebletet. Abg. v. Heunig. Er wolle die gewerblichen Berechtigungen
nach allen Selten hin beſeitigt wiſſen. Wefl durch die Einrichtungen des Nord



bundes den einzelnen Ländern erhebliche Opfer auferlegt ſeien ſo habe der Reichs
tag auch die Veryflichtung die Bewohner jener Länder konkurrenzfählg zu machen
dadurch, daß die Privilegien Einzelner gänzlich beſeitigt werden. Abg. Runge
macht darauf aufmerkſam daß die Faſſung der Vorlage leicht zu Konflikten führen
könne, wobei die Bundesgeſetze, wenn die Landesvertretungen der gemachten Voraus
ſetzung nicht nachkommen, ungusgeführt bleiben würden. Schon aus dieſem Grunde
empfehle ſich die von ihm mit beantragte neue Faſſung. Ebenſo empfehle es ſich/
den Aufhebungstermin ſo fruh, wie irgend möglich anzunehmen denn wenn man
einmal anerkenne, daß dieſe Zwangs und Bannrechte nachtheilig ſeien dann müſſe
man ſie auch ſo ſchnell als möglich beſeitigen. Nachdem noch der Abg. v. Ber
nuth für ſein Amendement u. die Abgg. Fries (Weimar), Kreutz Dr. Jaäger
u. Oehmichen für die neue Faſſung des ſ. 7 geſprochen wird derſelbe in dieſer
Geſtalt angenommen damit ſind die (9. 7, 8 und 9 der Regierungsvorläge
beſeitigt. 7 lautet demnach: Alle ausſchließliche Gewerbeberechtigungen,
Zwangs und Bannrechte und ſonſtige gewerbliche Verbietungsrechte aller Art in
ſoweit ſie nicht bereits durch ſ. 4 in Wegfall gekommen ſind ingleichen die Be
rechtigungen, Konzeſſionen zu gewerblichen Anlagen oder zum Betriebe von Gewer
ben zu ertheilen, welche dem Fiskus, Gütern, Domanen, Korporationen, Jnſtituten
oder einzelnen Berechtigten zuſtehen ſind vom 1. Januar 1871 an aufgehoben und
können von Publikation dieſes Geſetzes an weder durch Verleihung, Vertrag Ver
jährung, noch durch ſonſt einen Titel begründet werden. Vorbehaltlich der an
den Staat und die Gemeinde zu entrichtenden Gewerbeſteuern ſind vom gleichen
Zeitpunkte ab alle Abgaben aufgehoben, welche für den Betrieb eines Gewerbes ent
richtet werden, ſowie die Berechtigung dergleichen Abgaben aufzuerlegen. Ob
und in welcher Weiſe den Berechtigten für die vorſtehend aufgehobenen ausſchließz
lichen Gewerbeberechtigungen Zwangs und Bannrechte eine Entſchadigung zu lei
ſten iſt, beſtimmen die Landesgeſetze. Realgewerbeberechtigungen dürfen von Publi
katlon dieſes Geſetzes an nicht mehr begruündet werden. Der Beſitz einer Real
rer chelte entbindet nicht von Beobachtung der Vorſchriften dieſes Ge
etzes.

Es folgt nunmehr die vorhin ausgeſetzte Abſtimmung über das Amendement 6.
zu. 6., die Worte „„das Abdeckereiweſen““ zu ſtreichen; daſſelbe geſchieht mit
Majorität 10. Ein Gewerbe darf für eigene Rechnung und eigene Verantwortlichkeit (ſelbſtſtandig) nur derjenige betreiben, der disroßtkonsfahig ſten

beantragen die Abgg. Runge v. Hennig zu ſtreichen. Abg, Dr. Bgehr
beantragt den ſ. 10. dahin abzuaändern, daß Minderjährige unter Einwilligung ihres
Gewalthabers oder Vormundes ſelbſtſtaändig ein Gewerbe betreiben können. Bun
des Konimilſſar Dr. Michaelis erklart ſich ſehr entſchieden gegen die Streichung
des ſ. 10. Die Geſetzgebung könne nicht Jemand als gewerbsfähig anerkennen, der
nicht dispoſitionsfähig ſei. Das Publikum müſſe gegen Täuſchungen und Betrug
geſchützt werden. Abg. v. Hennig weiſt dieſe Bevormundung des Publlkums
energiſch zurück. Der Antrag des Abg. Dr. Bgehr wird abgelehnt und nach
dem Antrage Runge Hennig der K. 10. geſtrichen.

Die ſ9. 11. und 12. werden nach dem Antrage der Abgg. Runge v. Hen
nig in folgender Faſſung angenommen. Das Geſchlecht begrundet in
Beziehung auf die Befugniß zum ſelbſtſtaundigen Betriebe eines Gewerbes keinen Un
terſchied. Frauen welche ſelbſtſtandig ein Gewerbe betreiben können in Ange
legenheiten ihres Gewerbes ſelbſtſtaändig echtsgeſchafte abſchließen und vor Gericht
auftreten gleichgtel, ob ſie e e oder unverheirathet ſind. Sie können ſich
in Betreff der Geſchäfte aus ihrem Gewerbebetrieb auf die in den einzelnen Bun
desſtagten beſtehenden Rechtswohlthaten der Frauen nicht berufen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob ſie das Gewerbe allein oder in Gemeinſchaft mit anderen Per
ſohen, ob ſe daſſelbe in eigener Perſon oder durch einen Stellvertreter betreiben.
9. 12. „Hinſichtlich des Gewerbebetriebs der juriſtiſchen Perſonen des Auslandes
bewendet es bei den Landesgeſetzen. Diejenigen Beſchrankungen, welche in Betreff
des Gewerbebetriebs für Perſonen des Soldaten und Beamtenſtagndes, ſowie deren
Angehörigen beſtehen werden durch das gegenwärtige Geſetz nicht berührt.

13 lautet in der Regierungsvorlage „Von dem Beſitze des Buürgerrechts ſoll
die Zulaſſung zum Gewerbebetriebe in keiner Gemeinde und bei keinem Gewerbe
abhängig ſein. In der Verpflichtung der Gewerbetreibenden zur Erwerbung de
Burgerrechts ſo weit ſolche in der beſtehenden Gemeinde Verfaſſung begruündet iſt,
wird durch gegenwartiges Geſetz nichts geandert; die Execution auf Erfüllung dieſer
Verpflichtung darf aber nicht bis Unterſagung des Gewerbebetriebes ausgedehnt wer
den Die Abgg. Runge und v. Hennig beantragen 13 in folgender Faſ
fung anzunehmen: Von dem Beſitz des Bürgerrechts ſoll die Zulaſſung zum Ge
werbebetriebe in keiner Gemeinde und bei keinem Gewerbe abhängig ſein. Nach
dem begonnenen Gewerbebetriebe iſt ſoweit dies in der beſtehenden Gemieindeverfaſ
fung begründet iſt, der Gewerbetreibende berechtigt und auf Verlangen der Gemeinde
Behörde nach Ablauf von 3 Jahren verpflichtet das Bürgerrecht zu erwerben. Es
darf jedoch im letzteren Falle von ihm das ſonſt vorgeſchriebene oder übliche Bürger
Einkaufsgeld nicht gefordert und ebenſo verlangt werden daß er ſein anderweit er
worbenes Bürgerrecht aufgebe. Abg. Dr. Stephan vertheidigt dieſe Faſſung
in längerer Rede. Unter großer Unruhe des Hauſes tritt Asg. Grumbrecht
für die Regierungevorlage ein. Man müſſe die Communen ſchützen und ihnen bei
den großen Pfichten, die ſie haben, auch entſprechende Rechte belaſſen, ſonſt ruinire
man die Städte (Beifall rechts. Abg. Lasker weiſt dieſe Ausführungen un
ter großem Beifall der Linken zurück. Wegen einiger Tauſend Thaler die den
Magiſtraten verluſtig gehen dürfe man nicht das Prinzip der Gewerbefreiheit ver
letzen. Der Abg. Grumbrecht thue gerade ſo als wenn er der Beſchutzer der gro
ßen Städte wäre und wir dieſelben zu Grunde richten wollten. Sie m. H. Gur
Kechten) die dieſen Ausführungen Beifall gezollt ſcheinen vergeſſen zu haben daß
von Jhrer Seite der Ausſpruch gefallen iſt: die großen Städte müſſen vernichtet
werden. Widerſpruch und Gelachter.) Sie haben alſo am Allerwenigſten das
Recht ſich als Beſchützer der großen Städte zu geriren. Ich bitte Sie den Antrag
Runge und v. Hennig anzunehmen. Bundes Commiſſar Dr. Michaelis glaubt
zwar nicht. daß er nach den Ausführungen des Vorredners, die einen bedeutenden
Eindruc hervorgerufen im Stande ſein werde mit Erfolg für die Vorlage der
verbündeten Regierungen einzutreten. Er muſſe jedoch darauf aufmerkſam machen
daß in keiner Geſetzgebung der Welt die Materien der Geſetzgebung in einander
vermiſcht werden knnen; und deshalb müſſe man auch die vorliegende Frage des
Burgerrechtsgeldes von der Gewerbe Ordnung trennen. Er bitte dringend, den in
Rede ſtehenden Paragraphen in der Faſſung der Regierungsvorlage anzunehmen, da
durch werde keinesweges ausgeſprochen daß man Freund eines hohen Bürgergeldes
ſei. Rachdem Koch der Abg. Fries (Weimar) für den Antrag Runge und
v. Hennig in längerer Rede geſprochen erfolgt die Abſtimmung welche die An
nahme des genannten Antrages unter Ablehnung der entſprechenden Regierungs
Vorlage ergiebt. Det vorgerhckten Stunde wegen wird die weitere Berathung
vertagt.

Die „Provinzial Correſpondenz ſtreitet abermals gegen die For
derung von verantwortlichen Bundesminiſtern. Sie findet, durch Ar
tikel 17 der Bundesverfaſſung ſei „der Forderung einer verfaſſungs
maßigen Regierung daß keine Handlung des Präſidiums ohne
ausdrücklich geordnete Verantwortlichkeit erfolge, grundſätzlich und that
ſächlich genügt die Verantwortlichkeit für alle vom Präſidium ausge
henden Anordnungen trägt der Bundes kanzler.“ Derſelbe habe ja zur
Ausführung der unter ſeiner Verantwortlichkeit ſtehenden Verwaltung
und Beaufſichtigung der Bundesangelegenheiten das Bundeskanzler
Amt. Aber der Bundeskanzler führe auch den Vorſitz im Bundes
rathe, bilde hier die dauernden Ausſchüſſe für die einzelnen Zweige
der Bundesverwaltung, und hier habe er allerdings eine andere Stel
lung, indem „durch den Bundesrath die Einzelregierungen einen Einfluß

Inſeln wiederherſtellen wolle.

auf die Entſcheidungen im Bunde üben, wogegen im Einheitsſtaate die
Regierung im Namen und im Auftrage Eines Souveräns unter Ver
antwortlichkeit eines Geſammt Miniſteriums geführt wird.“ Die Pro
vinzial-Correſpondenz“ wird mit dieſen Spitzfindigkeiten keinen Hund
vom Ofen locken. Ob der Eine Bundeskanzler, oder ob mehrere Mi
niſter die Verantwortlichkeit tragen, macht keinen ſo großen Unterſchied
ein in ſich einiges Bundeskanzler Amt iſt am Ende noch entſprechender,
als ein „Geſammt-Miniſterium“ mit zwei oder mehreren einander wider

ſtrebenden „Seelen“ aber die Lehre von einer Verantwortlichkeit be
züglich der Handlungen des „Präſidiums“ bei gleichzeitiger Unverant
wortlichkeit bezüglich der VerwaltungsBeeinfluſſung durch den „Bun
desrath“ iſt ein hohler Wortkram, der gar keinen geſunden und
faßbaren Sinn enthält. Nicht blos der conſtitutionelle Einheitsſtaat,
ſondern auch der conſtitutionelle Bundesſtaat verträgt nicht nur, ſon
dern fordert auch eine verantwortliche einheitliche Central Regierung.
Daß den Einzelregierungen im Bundesſtaate keine volle Souverainetät
bewahrt bleiben kann iſt allerdings richtig aber daß im Norddeutſchen
Bunde ſolche volle Souverainetät der Einzelſtaaten gewahrt ſei und
gewahrt bleiben müſſe, iſt auch blos eine leere Redensart, die keinen
Menſchen täuſchen kann.

Der Ausſchuß für das Juſtizweſen des Bundesrathes hat über
den Antrag des Reichstags wegen Aufhebung der aus dem religöſen
Bekenntniſſe entſpringenden Beſchränkungen der bürgerlichen und ſtaats
bürgerlichen Rechte ſchriftlichen Bericht erſtattet. Der Ausſchuß ſchlägt
dem Bundesrathe folgenden Geſetzentwurf vor: „Der Genuß der bür-
gerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem reli
giöſen Bekenntniß, insbeſondere iſt die Fähigkeit zur Theilnahme an
der Landes Provinzial, Kreisamts oder Gemeinde- Vertretung und
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter von dem religiöſen
Bekenntniß nicht abhängig Auf die bürgerlichen und ſtaats bürgerlichen
Pflichten übt das religiöſe Bekenntniß keinen Einfluß. Einrich
tungen oder Vorſchriften, welche mit der Religionsübung im Zuſam
menhange ſtehen, werden durch dieſes Geſetz nicht berührt.“

Die Nachricht daß die Berufung des Zollparlamentes in dieſem
Jahre zweifelhaft ſei, wird von unterrichteter Seite für unbegrün-
det erklärt. Die urſprünglichen Dispoſitionen beſtehen unverändert.
Nach Abſicht der Regierung werden die Arbeiten des Parlamentes bis
Mitte Juni fortgeſetzt werden

Spanien
Madrid d. 4. April. Jn der geſtrigen Sitzung der Cortes

wurde der Antrag geſtellt den Soldaten Calzada, der ſeinen Sergean
ten erſchoſſen hatte, nicht mit der Todesſtrafe zu belegen der Kriegs
miniſter bemerkte er ſei nicht im Stande, dieſe Strafe umzuändern,
die Cortes könnten es in ihrer allſeitigen Souveränetät. Dieſe haben
es auch gethan und die Hinrichtung auf telegraphiſchem Wege abbeſtellt.
Der Miniſter des Jnnern berichtete daß werthvolle Schätze aus der
Kathedrale von Toledo entwendet worden ohne daß ein Einbruch ſtatt
gefunden hätte: das Kapitel ſelbſt ſei der Anſicht, der Diebſtahl gehe
von Beamten der Kathedrale aus. Die Urheber des Verbrechens wür
den aufgeſucht. Der Miniſter gab ferner die Verſicherung ab er
werde, ſobald die ausreichenden Gewehre vorhanden wären. allen Frei
willigen der Freiheit dieſelben austheilen ebenſo die Erklärung daß
die Regierung die unterſeeiſche Kabelverbindung mit den baleariſchen

Nach vielen andern Interpellationen
wurde die Debatte über die Aufſtändiſchen in Xerez fortgeſetzt. Der
Abg. Moreno ſchilderte die Lage der Provinz Cadix, deren Aufregung
die Schuld der Behörden ſein ſollte. Der Miniſter des Jnnern ſetzte
deutlich auseinander daß die Unruhen in Ferez ſehr böswilligen Ur
ſprungs waren und daß die Behörden ſie unterdrücken mußten z die 500
Gefangenen wären übrigens nicht vor ein Kriegsgericht geſtellt worden.
Hiermit war die Sache erledigt. Die Cortes beſchloſſen darauf daß
alle ordentlichen Sitzungen der Beſprechung der Verfaſſung gewidmet
werden ſollten und zwar zuerſt in ihrer Geſammtheit, dann nach den
einzelnen Artikeln.

Vermiſchtes.
Krakau, d. 7. April. Authentiſche Nachrichten aus Wie

liczka melden, daß daſelbſt wichtige Beſtandtheile der größten Pump
maſchine geſptungen ſind. Die gegenwärtige Waſſerhöhe beträgt 23
Klafter. In der öſterreichiſchen Armee iſt die Streitfrage entſtanden
ob das bisher unter Angehörigen derſelben Charge gebräuchlich geweſene
„Du“ auch ferner beizubehalten. Die WehrZtg. iſt für die Einführung
des „Sie“, während die Militär Zeitung für Beibehaltung des „Du“
zu ſein ſcheint. Dieſes Blatt enthält ein Eingeſendet in welchem
eine Abſtimmung über „Du“ oder „Sie“ beantragt wird. Die Mino
rität hätte ſich dann dem Majoritätsbeſchluſſe zu fügen.

D Paris, d. 7. April. Man kennt jetzt den Namen der Dame
die im Zimmer des Commandanten der „Garde de Paris“, der ſich in
der Caſerne Tournon erſchoß, aufgefunden wurde. Es iſt die Marquiſe
de FenelonCaſe. Der Commandant ſoll ſich erſchoſſen haben, wer
keine ſechs Monate dazu gehört hatten, um ihn financiel gänzlich zu

ruiniren.

Vogelſchutz.
Niſtkäſten für Stagre und andere ſchädliche Jnſecten ver tilgende Vögel

ſind zu haben bei unſerm Vorſtandsmitgliede Herrn Kunſtgärtn er Roeder,
Steinweg Nr. 28, und den Herren Angermann u. Benemann, kleine
Steinſtraße Nr. 9.

Halle, den 7. April 1869.
Der VerſchönerungsVerein.

ehe

S
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Vögel
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gere Zeit unkündbar ſtehen bleiben.

Bekanntmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö

gen des Reſtaurateurs Julius Schlüter zu
Halle a/S. der Gemeinſchuldner die Schlie
fung eines Akkords beantragt hat, ſo iſt zur
Sorterung über die Stimmberechtigung der Kon
kursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung
der tet bisher ſtreitig geblieben ſind, ein

min auAn en 16. April d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Der
minszimmer Nr. 15 anberaumt worden. Die
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
von in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S. den 4. April 1869
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

(Fez. Not h.

Bekanntmachung.
Nachſtehend verzeichnete Gegenſtände ſind als

gefunden hier abgegeben
Ein Etuis mit Schieferſtift und Feder, ein

Portemonnai mit etwas Geld, ein Paar lederne
Handſchuh mit Pelzbeſatz, eine [Brille, zwei
Notizbücher, zwei Schlüſſel, ein Taſchentuch,
V. v. P gezeichnet, ein dergleichen rothkarrir
tes, zwei Pfandſcheine und ein Königsgrätzer
Erinnerungs Kreuz

Die unbekannten Eigenthümer wollen ſich
zur Empfangnahme baldigſt im Polizei-Sekreta
riat, Zimmer Nr. 15 melden.

Halle, den 5. April 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 358 Schachtruthen Koh

lenſandſteinen aus den Lagern bei Dölau,
Krimpe oder Seeburg zur Beſchüttung der
Strecke der Berlin Caſſeler Chauſſee von
No. 24 in Langenbogen bis No. 24
an der Kärrnerbrücke, ſoll in kleineren Partieen
öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden.
Es iſt hierzu Termin
im Hillmer'ſchen Gaſthofe Unweit des Eiſen

bahnhofes Teutſchenthal
Sonnabend den 17. April o.

Mittags I2 Uhranberaumt worden zu welchem qualifizirte Un
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß die ſpeziellen Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden ſollen

Eisleben, den 6. April 1869.
Der Königliche Bau Jnſpektor.

gez. Nordtmeyer.
Bekanntmachung

Da ich vom I d. Mts. ab zum Rechtsan
walt am Königlichen Kreisgerichte zu Merſe
burg, mit Anweiſung meines Wohnſitzes zu
Lützen als Nachfolger des Herrn. Rechtsan
walts Wölfel, den ich während der letzten
Landtags Seſſion vertreten habe, ernannt wor
den bin, ſo werde ich an jedem Sonnabend von
früh 9 Uhr ab in dem ehemaligen Bureau des
rn Rechtsanwalt Wolkel zu Mer
Kburg, im Hauſe der Frau Kundäus,

berburgſtraſte Nr. 279, 1 Treppe
och, zu ſprechen ſein.
Lützen, den 3. April 1869.

Sickel,Rechtsanwalt und Notar.

Villa Verkauf.Eine reizend gelegene Villa reſp. Freigut bei
we belebten Stadt an der Elbe belegen, ohn

eit der Eiſenbahn mit ſchönen Garten und
n Wan nebſt 70 Morg. gutem Roggen
n eizenboden, 30 Morg. ſehr guten Elbwie-

ken z herrſchaftlichen Gebäuden, ſoll veraände
n Se mit todtem und lebenden Jnventar
en Anzahlung ſofort verkauft wer

Die übrigen Kaufgelder können auf län
NähereAuskunft ertheilt

E. Roick in Dommitzſch.
hen Rappe ohne Abzeichnung, 3 Jahr alt,

erre, iſt preiswürdig zu verkaufen in
ten beim Schmiedemeiſter Kreuzmann.

IGeſangunterricht.
S Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß mit dem 15. d. M. ein Curſus für dra-
S matiſchen Geſangunterricht beginnen wird. Derſelbe wird in tagtäglich ſich wiederholendem

Unterrichte zwei Jahre umfaſſen. Damen ſowohl als Herren welche an einem ſolchen ſich
zu betheiligen nicht die Luſt beſitzen können einen Privatunterricht empfangen. S

Das Honorar beträgt in einem Cursus per anné 100 in vierteljährlichen Raten
e praenumerando zahlbar. Eine einzelne Stunde, gleich in oder außer dem Hauſe, 20

Ferner beabſichtige ich am hieſigen Orte einen Frauenchorgeſang zu gründen
und bemerke daß mit demſelben zugleich die Ausbildung einer jeden einzelnen Stimme

erfolgen wird. eS Oer Beitrag iſt für einen ſich wöchentlich zweimal wiederholenden Chorgeſang-
Unterricht auf 20 feſtgeſtellt.

e Da ein ſolch Unternehmen ins Leben zu rufen lediglich vom Jntereſſe und reger Theil
nahme der verehrten Damenwelt abhängig iſt, ſo bitte ich im Voraus um zahlreiche Be
theiligung. Anmeldungen werden tagtäglich entgegengenommen in meiner Wohnung

Leipzigerſtraße Nr. 6, Iſte Etage.

Hochachtungsvo

MuenNikkerguts und 3

den 26. April 1869 Vormittags 11 Uhr
ſoll auf dem Rittergute Seegeritz bei Taucha

1. die Oeconomie deſſelben mit Dampfbrennerei und einem Areale von ca. 282 ſächſ.
Ackern 611 Magdeb. Morg. an Hofrehden, Feldern, Wieſen u. Lehden, und

2. die zum Rittergute gehörige aus 2 Brennöfen und den nöthigen Trockenſcheunen
beſtehende Ziegelet,

jedes dieſer beiden Pacht- Objekte für ſich, vom 24. Juni d. J. ab auf zwölf Jahre an
den Meiſtbietenden jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, unter den erlangten Höchſtgebo
ten, verpachtet werden.

Geehrte Pachtreflektanten, welche die Entwürfe der beiden Pachtkontrakte vom 12. April
d. J. an bei Hrn. Adv. Julius Troitezsch in Leipzig, Roßplatz 13. I. einſehen oder
gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift erhalten können, werden hiermit erſucht, ſich zu dem
obigen Verpachtungstermine auf dem Rittergute Seegeritz einzufinden und nach geſchehenem
Nachweiſe ihrer Qualification ihre Gebote abzugeben.

Erste Ziehung am T. Maf 1869.
s0, 000 Thaler Hauptgewinm

der Braunschweigischen 20 Anlehens Loose, deren Verkauf in ren
gesetzlich erlaubt ist

Diese Loose werden pr. comptant und unter den von mir gestellten Bedin-
gungen auch gegen Ratenzahlungen von

2 Thalern verkauft
schon die erste Ratenzgahlung sichert den Besitz des Looses und giebt An-

spruch auf die ganzen Gewinne von 80,000 6000 2000 800 100 etc.
Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt

man beliebe sich direkt zu wenden an das Bankhaus
Anton Morfx in Berlin.

Jerusalemerstrasse Nr. 39.

Zu einer beſtehenden Spielgeſellſchaft preuß.
Looſe werden zu dieſer Lotterie noch Mitglieder ge
ſucht. Näberes bei WiIK in Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 17.

HKHauptgewinn Thaler 100,000. Ziehung am 14. April.
Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich im Königreich Preußen erlaubt.

Die Peueſte, von allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne von
ca. Thaler 100,000 60,000 40,000 20,000 12,000 10,000 8000 6000 e. e. enthält,

beginnt ſchon am 14. April wozu unterzeichnetes, mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus ſeine all
bekannte Glückscolleete mit Ganzen Originallovſen à 2 Thaler, Halben à 1Thaler und Viertel
a. 15 r gegen Einſendung Poſteinzahlg. oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinn
liſten ſ. S. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung u. prompte Auszahlung der Gewinne.

Gustav Schwarzschüld in Harmnburg.

Kittergutsverkauf.
Das R.-G. Vendergau, 5 Meilen von
S Danzig, 1 M. v. d. Pommerſch. Grenze,
J hart an d. Chauſſee, unfern der Eiſenbahn

CöslinDanzig, über 2000 Mrg. Ackerland,
größtenth. Gerſtenb., 632 M. Wald, 332 M.

J Wieſen, zuſammen 3452 Mrg., 3 Vorw.
W Ziegelei, landſch. Taxe 73,000 Wirth
I ſchaftsgeb. in g. Stand, vollſt. Jnventar,
günſtigſte Hypothekenverſ., wird Erbth. w.

am 23. Juni 1869 Vorm. 11 Uhr
J auf dem Büreau des Juſtizr. Walter zu
Danzig meiſtb. verſteigert. Auskunft durch
Oberſt v. Riecdlel, Bendergau
b. Smazin u. R. Walter

Danzig.
Zwei ſchwere fette Ochſen ſtehen im Gute

e S
Zuckerrübenſaamen.

Auf dem Rittergute St. Ulrich bei Mü-
cheln liegen 40 ſelbſterbauter, ſchöner Zucker
rübenſaamen vorjähriger Ernte zum Verkauf.

Die Guts- Verwaltung.

SchwimmlehrerGeſuch.
Zum 1. Mai a. c. ſuche ich für meine Bade

anſtalt einen tüchtigen Schwimmlehrer unter
den günſtigſten Bedingungen zu engagiren. Re
flectanten, welche mit den beſten Referenzen ver
ſehen ſind, belieben ſich baldmöglichſt an mich
zu wenden.

Gotha, im April 1869.
Albert von Wehren.

Ein Haus in ſchönſter Lage der Stadt, wo
rin ſeit vielen Jahren Reſtauration mit
gutem Erfolg betrieben iſt, und ſich dazu vor
züglich eignet, iſt für 62060. verkäuflich durch

G. Martinius. Nr. 9 in Siedersdorf zu verkaufen.



Aecht engl. Biscuits
von Huntley e FPalmers in London

bei

Chinesische japanische
Kunst- u. Imdustrie-Artikel, e

Eugen Böhmer,
Chinesische Thee-Handlung,

Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen““.
Eugen Böhmer,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen.

Chocoladen
zu VabrikKpreifsen.

IBFugen Röhmer,
Chinesisohe Thee Handlung

Leipzigerstr. 104, Hotel zum goldenen Löwen

P. C G O.Weh u. Vlodewaaren-Hanelluunmg.
Appetit: und VerdauungsMangel, Hämorrhoiden, ſowie Krank-

heiten der Reſpiration ſinden dürch nichts ſo gründliche Heilung,
als durch den abwechſelnden Genuß der Hoff ſchen Malz-Fabrikate.

Nicht auf einzelne Krankheiten erſtreckt ſich die Heilwirkung gedachter Fabrikate, ſon
dern die ſchnelle Verwandlung derſelben in Blut und Nahrungsſaft beſeitigt die Schmer
zen des Magens und des Unterleibes (Hämorrhoiden, Verdauungsloſigkeit, Appetitmangel),
die Leiden der Athmungs- Organe (Halsverſchleimung, Lungentuberkuloſe, Huſten, Rheu

wmatismus); abwechſelnd gebraucht, bilden ſie oft das einzige Nahrungsmittel hinfälliger
Greiſe und geſchwächter Reconvalescenten. „Bei nervenſchwachen Frauen haben das
l Hoff' ſche Malzextract und die Malzgeſundheits- Chocolade faſt Wunder gethan.“ (Aus-
ſpruch des Herrn Pr. Weinſchenk, Oberarzt des Königl. Jnvalidenhauſes zu Stolp)

Potsdam, 8. Vebruar 1869. „Zwei Jahre ſchon leide ich an einem läſtigen
Huſten und alle angewandten Mittel waren erfolglos, bis ich auf Anrathen des n
Arztes Jhr vortreffliches Malzextract-Geſundheitsbier anwandte. Schon nach Gebrauch
weniger Flaſchen ſpürte ich bedeutende Linderung und namentlich ſtellte ſich der ſonſt im
mer fehlende Appetit wieder ein und mein Magen iſt wieder in beſter Ordnung c.

(Reue Beſtellung O. Mertens, Charlottenſtr. 735. „Bitte um Zuſendung von
Ihren huſtenlöſenden Bonbons.“ Frau Math. v. Mafewski, geb. Baronin Hön-
I ning in Pijechow. An den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue

Wilhelmsſtr. 1.

Vor Fälſchung wird gewarnt FernerVon ſämmtlichen weltberühmten Jo in Halle a S. Hn. F. G. Züegler Co.
hann Hoffſchen MalzFabrikaten hal in Gfeblehenatein Hr. H. en anm,
ten ſtets Lager: „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,in Cönnern Hr. Bernh. Hätschke,u e g r in Landsberg b/alle Hr. J. Thoss,

r in Naumburg a/S. Hr. Albert Ianm,u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. in Wordnausen Hr. G. A. Wehmer.

Heute verlegte mein

S MHarmonica-, Galanterie- u. Kurz waaren- Geschäft
aus der r. VIrichsstr. 52 nach der Leipzigerstr. I1 und eröffne
daſſelbe am 15. April er.

Halle, am 3. April 1869. M. Reinicke.
Gänzlicher Ausverkauf.

Jch beabſichtige mein ſeit 1863 beſtehendes Wandtapeten-Geschäft wieder auf
zugeben. Um ſchnell damit zu räumen, offerire das aus mehr als 20,000 Stück beſtehende
Lager franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Wandtapeten in den geſchmackvoll
ſten Muſtern, durchſchnittlich 20 Procent unterm Fabrikpreiſe, Bordüren und Goldleiſten
um die Hälfte des Koſtenpreiſes.

Friedr. Arnold an der MarktkircheHalle.

t odenmdé e G
e Ualle a/S. Wiemeyerſtraße Nr. 7,

Kunstschlosserei und
Nabrik fenerfester und diebessicherer
Geld-, Rücher-, Bocumentenschränke

Bund Chatouillen neuester welbstverbesserter Con-
strüction und unter Garantie (von 70 29)

Sicherheits-SchlIösser vVersehiedener Art.

Southdown-Vollblnt- Aetznatron 2. Seifekochen
5 ei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109Schäferei Alte Promenade Scharrngaſſe die obere

t JCaneng bei Halle a/S. Etage, beſtehend aus 7 Stuben, Kammern und
Der Bockverkauf beginnt den L. Mai. Zubehör, zu vermiethen und Michaelis zu be

Stahlschmede. ziehen. Näheres parterre.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

En gros et en dötail, cCylinderUhren, ſilbexne
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual. 4 20
CylinderUhren, ſilberne, ASt., 1. Qual. 5 5
CylinderUhren, ſilb., in. Goldr., 2. Qual. 5 10
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20
Anker, ſilberne, mit Goldrand 7
Anker, ſilb. mit Goldrand, 15 St. 7 15
Anker, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 10

2

wird augenblicklich geſtillt durch

Rervoſes Jahnweh
Br. Gräfström's schwedische Tahntropfer,

à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben inHalle a/S. bei A. emntze, Schmeerſtr. 36,

S

Depöt
Genfer Taſchen -Uhren

bei I. Pestou in Hetlin,
Louiſenſtraße 7.

Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe) 11Silberne AnkerUhren zum Aufziehen
und Stellen ohne Schlüſſel

Goldene DamenCylinderUhren
Goldene Damen-Cylinder, 8 St.
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, 8 St. 16G. Dam.Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 20
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette)
Goldene Anker, für Herren u. Damen

15 St. e 18Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker, m. 2 Goldkapſ. Savonette 32
G. Anker, m. 3 Goldkapſ. Savonette 37
Goldene Anker, DemiChronometer,

ohne Schlüſſel aufzüziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein
großes Lager der echten Talmi-GoldKetten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2
8, 4, 5 Lange Halsketten 3,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,

Goldwaaren 2e. 9V Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis Courants ſende franco.

R. P in BerlinLouiſenſtraße 7, der Philipyaſtreße
vis à Vis.

Blaſebälge bei Lange's Sohne
Stadttheater.

Sonntag den 11. April: Die Jüdin, große
Oper in 5 Akten. Nach dem Franzöſiſchen
des Scribe, Muſik von Halevy.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus
u. Eiſenbahnfahrt bei Ratseh.
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Erſte Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. April 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Jnſterburg, d. 8. April. Der Oberpräſident v. Horn wird

morgen Nachmittag hier eintreffen und bis zum Abend verweilen. Der
ſabe begiebt ſich von hier nach Gumbinnen, wo ein zweitägiger Aufent
halt genommen wird. In Begleitung des Regierungspräſidenten Maurach
wird der Oberpräſident alsdann die verſchiedenen Kreiſe des Regierungs
bezirks, und namentlich Maſuren, beſuchen

Hamburg, d. 8. April. Jn der geſtrigen Sitzung der Bürger
ſchaft fand die Berathung über den wiederholten dringlichen Antrag
des Senats, betreffend die Betheiligung des Staates bei dem Aktien
unternehmen der Zollvereinsniederlage, ſtatt. Der von Zimmermann
und Genoſſen geſtellte Antrag auf Verweiſung an einen Ausſchuß von
7 Mitgliedern wurde mit 87 gegen 69 Stimmen abgelehnt, und der
Senatsantrag in namentlicher Abſtimmung mit 97 gegen 66 Stimmen
angenommen. Auf die zweite Leſung des Geſetzentwurfs leiſtete die
Verſammlung mit großer Majorität Verzicht.

Wien, d. 8. April. Mehrere Morgenblätter melden übereinſtim
mend, daß ein Erlaß des Kriegsminiſters bevorſtehe, durch welchen be
hufs weiterer Erſparniſſe im Armeebudget eine weitere Reduzirung
des Truppenſtandes und die Verſchiebung der diesjähri
gen Aſſentirung auf den Herbſt angeordnet werden ſollen.

Wien, d. 8. April. Die „N. Fr. Pr.“ meldet: Verläßlichen
Berichten aus Florenz zufolge äußerte Victor Emanuel gegenüber dem
General v. Möring den Wunſch, dem Wiener Hofe einen Beſuch ab
zuſtatten. Ein Gerücht fügt hinzu, der Kaiſer werde den Beſuch im
Laufe des Sommers erwidern.

Wien d. 8. April. Sicherem Vernehmen nach iſt der dieſſeitige
Botſchafter in Rom, Graf Trauttmannsdorf, beauftragt worden, dem
Papſte zu ſeiner bevorſtehenden Sekundizfeier ein Glückwunſchſchreiben
des Kaiſers zu überreichen.

Brüſſel, d. 7 April. Die „Jndependance“ anerkennt heute,
daß die Unterhandlungen in Paris ſich noch um die allgemeinen
Fragen drehen und daß Freère-Orban vorläufig nicht nach Brüſſel
zurückkehren werde.

Madrid, d. 6. April. (Verſpätet eingetroffen.) Cortesſitzung.
Bei heute eröffneter Generaldebatte über den Verfaſſungsentwurf wurde
von dem republikaniſchen Deputirten Ruano getadelt, daß weder die
Aufhebung der Sklaverei noch die Trennung der Kirche vom Staat
unter die Beſtimmungen des Entwurfes aufgenommen ſeien. Der De
putirte führte aus daß die Republik vor dem Königthume den Vor
zug verdiene und ſtellte die Behauptung, wonach in der republikaniſchen
Partei Spaltungen zu Tage getreten wären entſchieden in Abrede.
Gil Sauz (der Majorität angehörig) erwiderte, die republikaniſche Partei
führe nur den Bürgerkrieg im Schilde der gegenwärtige Verfaſſungs
entwurf ſei liberaler, als alle den Cortes je vorgelegten. Razon forderte
die Unabſetzbarkeit der Richter. Der Juſtizminiſter entgegnete, daß
dieſes Princip in Spanien nicht anwendbar ſei.

Madrid, d. 7. April. Cortesſitzung. Generaldebatte über den
Verfaſſungsentwurf. Der Deputirte Caſtellar griff in längerer Rede
den Entwurf an, weil derſelbe der Monarchie zu hohe Machtbefugniſſe
einräume. Redner hält an der Anſicht feſt, daß die republikaniſche
Staatsform allein die Wünſche des Landes befriedigen würde, und tadelt
heftig die progreſſiſtiſche Partei, welche die Kandidatur des Königs
Ferdinand aufgeſtellt habe, ohne ſich vorher zu vergewiſſern, ob dieſelbe
von dem Könige angenommen werden würde. Marſchall Serrano ent

in wenigen Worten. Er erklärte jede karliſtiſche oder iſabelliſtiſche
eſtauration für unmöglich.

Madrid, d. 8. April. Wie „Epoca“ erfährt, hat die Regierung
keine neueren Nachrichten über karliſtiſche Bewegungen empfangen
doch ſind Truppen unter Anführung des Brigadegenerals Vargas nach
den nördlichen Provinzen entſendet worden.

Bukareſt, d. 7. April. Jn Folge des der Oppoſition ungün-
ſtigen Wahlreſultates in den erſten beiden Wahlkollegien verſuchte die
regierungsfeindliche Partei heute Ruheſtörungen und Straßenaufläufe in
Scene zu ſetzen. Der Konſeilpräſident Ghika begab ſich ohne Beglei
dung mitten unter die Menge und erlangte es durch eine kurze Anſprache,
daß dieſelbe ſich ruhig zerſtreute.

Bukareſt, d. 8. April. Die nun beendeten Wahlen ſind für
die Regierung im Ganzen günſtig ausgefallen doch ſind auch einzelne
hervorragende Mitglieder der Oppoſition gewählt worden.
meinderath von Bukareſt hat ſeine Oemiſſion gegeben.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Wie die „M. Ztg.“ erfährt, ſind in den letzten

Tagen aus Berlin die erforderlichen Ordres an die hieſige Fortifications
Behörde eingegangen, in Folge deren die Arbeiten zur Hinausrückung
der Feſtungswerke ſofort beginnen ſollen.

D. Die Dividende der Mag deburg-Hälberſtädter Eiſenbahn
pr. 1868 wird 13 Thlr. pr. Actie S 13 (ebenſoviel wie pr. 1867
vertbeilt wurde), die der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn 19 Thlr.
S 19 e (gegen 18 pr. 1867) betragen

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. April. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Zuftdruck 33501 Par T n34,73 Par. C. 537,89 Paar T 834,88 Par, S.
l drne 3,71 Par. L. 4,15 Var. L. 4,08 Par. L. 3,98 Par. L.
Zufcwarnsfeit 9l vt. 63 vCt. o yCt. 81 Et.uftwärme 8,2 G. Rmt. 14,1 G. Rm, 9,5 G. Rm. 10,6 G. Rm.

Der Ge

a

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. April.

Beobachtungszelt. Barometer. Temperatu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 336,7 6,8 SW. ſchwach. bedeckt, Regen.
6 Berlin 336,1 8.4 W. ſchwach. ganz trübeTorgau 334 4 7,5 SW., lebhaft. Nebel D.8 Haparanda inSchweden) 328,5 1,0 NW, ſchwach bedeckt.

Petersburg 335 0 55 SW, ſtark. bewoölkt.
H Geſtern Nachm. u. Nachts Regen. Nachts u. geſtern Regen

Marktberichte.
Magdeburg, d. 8. April. Weizen 61——58 Roggen ChevGerſte

pr. Scheffel 72 Landgerſte 50 48 pr. Scheffel 70 e Hafer 34
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 15 16

Nordhauſen, den 8. April. Weizen 2 7 V bis 2 17.
Roggen 2 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer T bis 1 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 18Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 28

Berlin d. 8. April. Welzen loco 58-—70 vr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, gelber markiſcher 66, fein bunt. poln. 68 ab Bahn bez. pr. April
Mai 612, bez. Mai/ Juni 61 bez. Junt Juli 62 bez.
Roggen loco 52 pr. 2000 Pfo. ab Kahn bez. ſchwimmend 81 82pfd.
51 bez. 84pfd. 52 bez. pr. April Mai 61 e e bez. uBr. G., Mal Juni 51- bez. Junt, Juli 50 5 bez. JullAug 49 bez. Gerſte, große und kleine, 43--54 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 30—34 gallziſch. 31 32 poln. 32 33 bez. pr.April Mal 311,32 bez. Mal Juni 317, 31 bez. Junl Juli 31
bez. Juli Aug. 309 bez. Erbſen Kochwaare 60——68 Fut
terwaare 52——57 bez. Winterraps 87—88 Winterrübſen 85
36 bez. Räböl loco 95, bez. vr. Avril u, April Mai 99 hbez. Mal Junk 95 W bez. Junt/ Juli 928 10 bez. Sept. Oct. 10

54
32

V bez. Leinöl loco l Spirltus loco ohne Faß 159bez. pr. April u. April Mai 15 bez. Mai Juni 15 bez.
Juni Juli 157 bez. Juli Aug. 169, bez. Aug Sept. 16 i bez.

Effektiver Weizen im Werthe ziemlich dehauptet, Termine ohne Aenderung,
gekünd, 1000 Etnr. Roggen auf Termine war heute ungeachtet der milden Wirte
rung ſowie einer größeren Kanalliſte überwiegend begehrt und wurden unter
ſtutzt durch Deckungs und Spekulatlonsankäufe, um ca. pr. Wſpl. geſteigert
wogegen entfernte Lieferung im Preiſe unverändert blieb. Das Geſchaft war zeit
weiſe recht belebt. Disponible und ſchwimmende Waare ging ziemlich lebhaft um,
gekünd. 6000 Ctur. Hafer fand in loco guten Ab atz, Termine weſentlich höher.
Rüböl ſetzte ſeine geſtrige angenommene Feſtigkeit fort; Preiſe erzielten neuerdings
eine Stelgerung von ea. pr. Ctur. gekund. 2100 Ctur. Fur Spiritus be
ſtand ebenfalls eine feſte Stimmung jedoch erfuhren die Preiſe nur eine Beſſerung
von gegen geſtern gekünd. 100,000 Quart.

Breslau, d. 7. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer 66 79 gelber 68 76 Roggen 659 62 Gerſte
49--57 Hafer 34—39 J.Stettin, d. 8. April. Weizen 60—67 bez. Frühj. 66 bez. Mal Juni 66
h Roggen 51—52 bez. Frühj. 512), bez. Mai Juni u. Junt/ Juli 51, bez.
Rüböl 10, April Mai 9 bez. Sept. Oct. 10 i bez. Spiritus 10 Fruhj.
15 Mak/ Juni 157 bez.

Hamburg, d. 8. April. Weizen und Roggen loeo ohne Kaufluſt. Weizen
pr. April 5400 Pfd. Netto 112 Baneothaler Br., 112 G., yr, April
Mal 1i2 Br. 112 G. pr. Juli Aug. 116 Br., 115 i G. Roggen pr. April
5000 Pſ. Brutto 90 Br 89 G. pr. April Mat 90 Br., 89 G., pr. Juli
Aug. 88 Br. 85 G. Hafer matt. Rübdl behauptet loco 21 pr. Mai 21
pr. Oct. 22. Spiritus ſlau, pr. April 21, pr. Mai Sept. 21 Regentvetter.

Amſterdam d. 8. April. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert pr.
Mai 194, pr. Oct. 185. Raps pr. Oct. 66. Wetter regneriſch.

London, d. 8. April. Aus NewYork vom 7. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 31
Bonds de 1882 119 Bonds de 1885 1167, Bonds de 1904 105 Baum
wolle 28

Liverpool, d. 8. April. Anfangsbericht. Baumwolle Muthntaßli
cher Umſatz 8000 Ballen. Tagesimvort 11,970 Ballen davon oſtindiſche 5965
Ballen. Ruhig ſehr offerirt. Baiſſetendenz.

Liverpool, d. 8. April. Baumwolle: 8—10,000 Ballen Umſatz. Unverändert.
Middling Orleans 129, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10 good middllng Dhollerah 977,, fair Bengal 8 New
nen e Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 15, Oomra März

rſchlffung
Liverpool, d. 8. April. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen Um

ſatz davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Preiſe zu Gunſten der Käufer

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
h a) am 8. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll, am 9. April Morgens
am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 8. April 6 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Wagdeburg den 8. April am neuen Pegel 7 Fuß
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. April Elle 8 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. April. Die Fonds und Actienbörſe bleibt heute ſtill,

die Spekulation tritt aus ihrer ahwartenden Haltung nicht hergaus. Anfangs war
die Stimmung matt ſpäter befeſtigte ſie ſich vorübergehend auf eine Wiener De
peſche, welche eige weitere Reduktton des Trauppenſtandes meldete, und das Ge
ſchäft belebte ſich zeitweilig wenigſtens in Lembarden, Franzoſen und Credit. Ei
ſenbahnen waren ſtill und ihre Coursbewegung richtete ſich lediglich nach gerade
vorllegenden Kauf oder Verkaufsordres; belebt. und etwas höher waren faſt nur
CoſelOderberger. Juländiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe wa
ren ſtill. Oeſterreichiſche Fonds waren Kill und im Ganzen behauptet; ruſſiſche wa
ren im Allgemeinen feſt Liquidations-Pfandbriefe belebt und ſteigend, Prämienan
leihen in mäßigem Verkehr, aber etwas niedriger. Priorltäten ohne Leben ruſſi
ſche etwas belebter beſonders MoskauSmolensk (77 und KurskCharkow, wel
che gefragt waren öſterreichiſche feſter namentlich FünttkechenBeres. Wechſel
waren matt und niedriger nur Hamburg in beiden Sichten etwas höher. Sächſ-
HypothekenPfandbriefe 57, à 581, bezahlt.

Leipziger Börſe vom 8. April. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 39 85 G. kleinere à 39 do. v. 1855 v. 100 à 8
76 G., do. v. 1847 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à

909 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 90 S. do. v. 1866 u. 1868
500 a 4 90 G. do. v. 1852--1862 100 à 4 91 G. neuerJahrgänge à 490 917, G. 50 à 4 93 G. 500 a 597 105 G. 100

5 à 105 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 8. April 1869.
Fonds z Conrſe. Zf. Brie. Hetd. rer Geld. Pfandbriefe. Z. Brief. Geld. Brief. Geldiwillige Anleihe 4 97 97 Stagatsſchuldſcheine 3 83 Berliner 93 Weſtpreußiſche, rittſch. h drlex c
tagts Anleihe v. 185918 102 Pramien Anleihe von und Reumnärkiſche 3 74 do. do. 4 s1
do. von 1854 u. 185514 93 1855 à 100 3 124 o. 4 83 do. do.do. von 1857 o 93 Heſſ. Pr.Sche ne a S 57 Se 74 do. neue t 81
do. von 1859 4 93 Kur und Neumarkiſche 81 do. do. 889do. von 1856 4 93 rer Wehen 3 78 d 89 Nertenbaeftdo. von 1864 4 93 Oder DeichbauOblig.4 92 Pommerſche 3 73 Kur und Prumndekiſche
do. von 1867 93 Berl. Stadt Ida s 1102 do. (4 83 Pommerſche 889.do. von 1868 Lit. B. 4 93 do. do. 4 93 Poſenſche neue 4 83 86do. von 1850 u. 18524 286 do. do. 3 73 Saachſiſche 4 83 Preußiſch 87do. von 1853 4 86 Schuldverſchreibun der Schleſiſche S Rhein u. Weipdiüſhe 89
do. von 1862 4 36 Berl. Kaufmannſchaft i 1100 do. r. S Sächſiſche W odo. von 1868 ehe do. neue 4 Schleſiſche.Gold, Silber und Papiergeld. Div.67.Div. 68. f.riedrichsd'or 1139, b Gold in Barren pr. Zollpfd. 466 G StargardPoſen a 4, 4932), G
vuisd'our 1112 bz Silber per Zollpfund 29 25 G Thüringiſche Lit. A. s 1351, bz u Gdo. pr. Stuck 5. 18 4 bz Fremde Banknoten 99), bz do. junge e 1261 b u BGoldkronen 9. 10 G do. einlösdar in Leipzis l bz do. Lit. B. voilgez. 797, b u G
Sovereigns 6. 24*. b remde kleine WarſchauBromberg. 5. kl. 589 SNapoleonsd'or 5. 12 bz eſterr. Banknoten e bz Warſchau Wiener à ö0 S. R s 56595 b
Jmperials 5. 17 G Polniſche Banknoten re reurs vom 8. April. Zf.Dar 1. 125 G Ruſſiſche 80 e bz Amgedarn e J. 10 Tage 2 141 bzn. u. ausl. Eiſenba n. Stamm Fetien. Oiv. &7. Div. 68 2 Monat 2 141 bcher da icht a o 4 39 b Hamburg 300 3 s Tage 3 holen b
Alſenz Bahn 4 do. 300 2 Monat 3 150 bzAltona Kieler a 7 r r 9 ren e ar 3 6. 23 bAmſterdam Rotterdam 2 /4 bz u r onat 22 81 bSie Märkiſche 8 (4 128 z Der ößterr. ihr. t l s Tage s e
Berlin Anhalt 137 13 182 z 150 Fl. 2 Monat 4 80 bzBerlinGoörlitz o 474i, v Aetebaeg ſie Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56. 24 bz

do. Stänmpriorieäte s 5, 5 95 bz rankfurt a. M. et w 19 2 Monat 3 56. 26 bLit. n 17 P t bz e is- e So r 4 99 GBerlinPotsdam Magdeburg z onat 4 991Sehr S. 180, z. n G Pelerabieg 100 S.Rübel 3 Wochen 5 so vz
Böhmiſche Weſtbahn v 77 b u 100 SRubel 3 Monat 5 88 bzh Kreuz s 8 u s junge 1007, bz Vachan 90 S.Rubel 8 Tage 6 80 b
BriegReiſſe 5 5 4 92 G Bremen 100 Thlr. Gold s Tage ar r bCölnMinden w. s 118 bz Bank und Creditbank Actien. Div.67.1Hiv. 68. 8
do. do. 00 B Anhalt Deſſauiſche Landesba u 4 82 BEbfelDderderg ha 72 193 Berliner CaſſenVerein. o 4 164 GStammPrioritats e e 7 be Berliner Handels Slſchaft 8 10 (4 130 bz
Eraetordyatf h ansrfurtNor da en 7 7 remer 593 51Stauimn Prioritats s 5 502 bz u G ECoburger Ereditbank e 1 R a bzal ſpeen Guten 4 69 B Danziger Privatbank s 5 4 104do. tanm /Priocitäts 5 9 88 bz Darmſtadter Bank 6 J 8 4 109 bz u GLöbauZittan Lit. 557 S do. Zettelbank 5 6 1 96 z u SLudwigshafenBexbach 92 11 158 G Deſſauer Creditbank. fr. s b u GMrkiſch Poſener e e v 2 Disconto ar haft s n 65do. StammPrioritäts o 5 5 z u G Genfer Bant 2374 Poſt. bz u Gmehrere atbecſche 1313 4 133 Poſt. bz u G Geraer Bank V 92 tStanmPrior 3 3 697 z u G Gew. Bank v. Schuſter u. o. 7 11061 bzMogeeburg n 18 19 4 192 z B G ne Privatbank s verdo. Lit. B 4 4 4 88 B Hamburger Vereins Bank 85 9 4 113 6Main adwighaen s 4. 134 b e Bank l 90Mecklenburger 2 28,4 73 b dönigsber er rivatbank 6 4 1069, BMunſter Hammer 4 4 4 88 G L ger Credit Anſtalt e n SNiederſchle 75 Mirkiſche 4 4 4 88 z u B Luxemburger Bank 79. 10 4 113 6Piederſ n e Zweigbahn 3 4 84 bz u G Magdeburger Privatbank a 489 BOberheſſiſ h Meilninger Creditbank 7 s 105 5Ziele Lat. A. und c. 13 15 31 174 b Moldauer Landesbank 5 4 23 bzu G volle b5/, bz

Lit. B. 1327 15 31 159 b Norddeutſche Bank 7 8910 4 128 G sOeſterreichiſche Franz Staatsbahn s 1777- z u. do. r Eredit Anſtalt 75 183 5 124 b
Oeſterr. re Staatsbahn (Lombard.) 6 5 124 b n nes Bank 4 4 86 GOper ſche Sudbahn 4 34 b oſener e ank 6 4 101 etw bzdo. Stamm Prior. 5 5 569 bz Preußiſche 8 o 8 41,147 bRechte Der ufer Bahn 5 5 87 bz e Hypotheken Verſicherung 10 9 4 104 B

do. Stenim vrior 5 5 5 95 bz Roſtocker 65 4 113 BRheiniſche 7 4 113 b Bank ZuierineSch 7 796 4 119 bz u Gdo. ILit. B. 4 381 BankVerein 7 8 4 118 Bdo. Stanſeloeftäte 4 Thüringiſche Bank 4 4 4 7727, etw bz.Rhein Nahebahn 4 27 b u G Weimariſche Bank 4 84 BRuſſiſche Bahnen 5 s 6 83 b DeutſcheContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſau r 115 5 162 etw b
Jn und auslandiſche ch Frrirater 3f. 3f.Zf. CölnMinden V. Emiſſton 81 B 5ſ.a e e e hz o. an eAachenMaſtricht 76 b do. do. IV. 86 B 8 e r bdo Em. S Halig. Carl Ludnige Bahn. 582 nene elez el ddo. III. Em. 5 82 bz Was vura Halberſtadter a 93 bz u G Se Jwanowo 5 78 tBerg. Mark. eonv. I. u. II. S. 4 94 Bl. S. 92 G do. 9. 1865 417 89 b Scene Eiſenbahnen s B
do. III. Ser. v. Staat do. Wittenb. 366 B StargardPoſen s13 t do. i 9V gar. 3 78 etw bz u S Wittenberge Art 91. G do. m Emiſſiondo. do. Lit. B. 31 78 etw bz u G WainzLudwigshafener 5 100 G do. r. Emiſſion 88 9 bz
v. IV. Serie NiederſchleſiſchMarkiſ e 4 84 G Ebüriuger I. Se hdo. V. Serke 4 88 bz p. à 629 z 4 do. Seriedo. J. Seric 4 86 b do. esnd. I. u. U. Ser. 4 84 G do. III. Serie 4Diſeheeß fügen 1 81 G do. conv. (4 32 bz do. IV. Serie Bev. II. Serie Ah do. IV. Serie. Art 92 bz WarſchauTerespoler 78 kl. 795 bdo. DortmundSoeſt 4 81 G Niederſchleſ. Zweigb. Lit. C. 3 98 i bz u G j 5 bzu Gkl. 79 b
do. do. II. Serie 4 88 bz Lit. A. S Ausländiſche Fonds. Zf.do. Nordbahn 5 e bz Lit. B. 31 76 bz Sächſiſche 5 Anleihe 5 105 GBern Anvatt v Lit. G. u. D. 4 Badiſche Pramien Anleihe 4 102 b93 m do. Lit. E. 31 74 B See Metalliques 5 50 Bt. B. (4 92 bz d Lit. 5 a 89 G National Anleihe 5 56, bzBerlt/Görlit. 5 100 bz Lit. 4 88 B W Looſe von 1854 4 78 BSerlin Hamburg I. u. l. m S. Seeeiciſe- scie 3 271 b do. Credit Looſe v. 1858 Z89 bz

Sei vötd Magd. Lt. u.. 87 B 3 267 b do. Looſe von 1860 5 82 n bzu. bzu GLit. C. 4 847, bz Heheer ſüdl. Sſantebahn“ 3 229 b J Looſe von 186 69 bz
Venin Stein 4 96 G do. do. 6 Bonds 6 96 G o. Silb. -Anl. von 1864 5 62 b n Bdo. II. Emiſſion 4807, b do, do. do. pro 1875 (695 bz u G zu Stieglitz ſche Anleihe 5 170 G

do. II. Emiſſion 4809 G P do. d pro 1876 6 94 B do. do. 6. Anleihe 5 80 Bdo. IV. Em. v. St. gar. 92 b do. do. W 1877/78 6 94 B do. Enslche 53— an 586 bzdo. VI. Em. v. St. gar 807, bz u G n Er bahn 591 G do. do. 39 Anleihe 3 53 G
en rei Lt. D. Rheiniſche 4 825 do. do. 5 A. v. 1862 5 85 bLit. G. 4 87 G do. vom Staat zarantirt 3 i 78 G do. vzz A. 5 e Engi.St.) 5 91 GEhlnCreſet h do. II. Emiſſion u 90 8 do. o St 5 89 6ColnMinden 94 b do. do. v. Staat gar. do. a v. Nsss ngl.St.) 5 91 GJ II. e 100 Rhein er Bahn e en 4/ 91 Tor do. do. do. Holl. St.) 5 689 6

482 91 b do PramienAnleſhe v. 1864 5 135 bIII. ehren 4 81 G Aubeett rig Gladech e S do. do. lein v. 1866 5 1130 y
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Pekannkmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

In der Friedrich Wilhelm Schmidt
ſchen VormundſchaftsSache follen Erbthei ungs
halber folgende, dem Oekonom Johann Gott-
lieb Kaemmerer und deſſen Eingangs ge
nanntem Stiefſohne zu Obhauſen Petri ge
hörige Realitäten, als:
h das zu Obhauſen Petri unter No. 40

kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, na
mentlich den Plänen

No. 53 von 124 DRuthen und
No. 150 von 1 Morg. 10 DRuthen,

2) Plan No. 15 b von 21 Morg. 6 ORthn.,
3) Plan No. 15 a von 5 Morg. 43 DRthn.,
4) Plan No. 276b von 17 Morg. 35 DDRihn.,
5) Plan No. 297 von 14 Morg. 164 O Rihn.,
6) Plan No. 326 von 6 Morg. 133 I Ru

then, in Flur Obhauſen Petri,
7) Plan No. 15 von 8 Morg. 34 DRthn.,
8) Plan No. 47a b von 1 Morgen 70 D-

Ruthen,
9) Plan No. 47aa von 7 Morgen 18

Ruthen,
10) Plan No. 47 b von 1 Morgen 144

Ruthen, in Flur Ob hauſen Nicolai,
1) Plan No. 144 von 1 Morg. 53 DRthn.,
12) Plan No. 144a von 96 [IRthn., in Flur

Querfurt,in freiwilliger Subhaſtation im Ganzen oder
einzeln verkauft werden Und zwar

am 23. April d. J.
Nachmittags 1 Uhr

im Werner'ſchen Gaſthofe zu Obhauſen
Petri.Kaufluſtige werden mit dem Bemerken gela
den, daß die Kaufgelder am 3. Juni Vormit-
tags gerichtlich eingezahlt werden müſſen, mit
beſonderer Genehmigung der Verkäufer aber
zum Zten Theile auf den erkauften Realitäten
ſtehen bleiben können.

Querfurt, den 27. März 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Gaſthofs- Verſteigerung.
Der Erbtheilung wegen ſoll der von weiland

Gottfried Eduard Ehrenberg in Wa
chau nachgelaſſene, an der Stroße von Probſt
haida nach Wachau gelegene daſige Gaſthof zur

goldenen Krone Polium 35. des daſigen
Grund und Hypothekenbuchs, unter Nr. 50.
des Brand Cataſters zu 3400 verſichert,
mit 265 (DRuthen Areal an Garten und Hof-
raum und voller Gaſthofsgerechtigkeit, ohne Jn
ventar und Vorräthe

den 29. April 1869
Vormittags um 10 Uhr

im gedachten Gaſthofe ſelbſt durch unterzeichne
tes Gerichtsamt freiwillig verſteigert werden,
was mit der Eröffnung daß Tags darauf die
Verſteigerung des Mobilliars, Jnventars bezie
hendlich der Vorräthe erfolgt und von der Kauf
ſumme o im Subhaſtationstermine, 1000
bei der Uebergabe 14 Tage ſpäter zahlbar,
1200 an Hypotheken übernommen werden
nd der Reſt zu 5 Zinſen bis Weihnachten
oteſes Jahres hyppothekariſch ſtehen bleiben
kann mit Bezug auf die Anſchläge an Amts
ſtelle und in Wachau beim Ortsrichter, ſowie
im Gaſthofe ſelbſt andurch bekannt gemacht wird.

Leipzig, am 20. März 1869.
Königliches Gerichtsamt II.

Bahrdt, Aſſeſſor.

Zwei Jungen ordentlicher Eltern vom Lande,
welche zu tüchtigen Reitknechten ausgebildet wer
den wollen, können ſich melden in der königli
chen UniverſttätsReitbahn gr. Ulrichsſtraße 33.

Pachtungs -Geſuch.
Ein Rittergut von 6 800 Morgen wird von

ſohe zahlungsfähigen Manne zu pachten ge
ucht. Geehrte Herrſchaften, welche geneigt wä
xen, wollen ihre genauen Anſchläge und Be
Ceſergen an das Agentur und Commiſſions

eſchäft v. Als Vinger in Reudnitz
eiPzig, Kuchengartenſtr. 18, gelangen laſſen.

Bekanntmachung.
Auf Bahnhof Hallerder MagbeburgLeipzi

ger Eiſenbahn ſtehen zum Verkauf:
26 St. Kippwagen für ſchmalſpurige Eiſen

bahnen,
36 Achſen ohne Räder (Schmiedeeiſen),
22 Räder ohne Achſen (Gußeiſen),
15 Werkſteinwagen,
77 Kippkarren nebſt einer Partie Räder,

Wagentheile c.,
2 Drehſcheiben zu den Kippwagen

837 Paar Laſchen zu niedrigen Vignolſchienen
à Paar 9
Oberſchleſiſchen u. Oſt-
bahn Schienen à Paar
11

2 15 e e r
1 Partie alter Ofentheile (Gußeiſen),
1 Unterlagsplatten (Schmiedeeiſen),
1. Conſolen (Gußeiſen).

Reflectanten wollen ihre ſchriftlichen Offerten
bis zum 15. April im Büreau des Unterzeich
neten abgeben. Herr Bahnmeiſter Apitzſch J.
hier wird. auf Verlangen die Verkaufsgegen
ſtände vorzeigen.

Halle, den 3. April 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Schmiedt.

68 äää ääöä äAllerneueste
Gltäcks Oere.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Gettes Segen bei Gohn!“
Grossartige mit Gewinnenvedeutend vermehrte Capiüta-
Iien-Verloosung von über s

Millionen.
e

9

Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsieht.
Beginn der Ziehung am 14. Apräl d. J.

Nur 2 Thlr. oder 1 Thir, oder 18 Sgr.
Kostet ein vom Staate garantirtes wirK-
liches Original Staats- Loos (niecht von
den verbotenen Promessem) aus meinem Debit und
werden solche gegen frankirte Einsendung des s
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250.000.,
150. 000, 100, 000, 50, 00, 39, 000,25,000, 2 à 20.000, 2 à 15. 000., 2
12,000, 11,000, 3 à 10,000, 2 à 8000,

13 à 6000, 5 à 5000, 4000, 14 à 3000,
1105 2 2000, 6 2 1500, 6 4 1200, 156
1000 206 à 500, 6 4 300, 224 à 200.
21650 Gewinne à II0, 100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliehe Zäüehungs-
sten sende meinen Interessenten nach Entschei-e
aung prompt uvä versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
4begünstigten Loose habe meinen Interesseu-
ten bereits allein in Peutschland die alIev-
nhöchsten Haupttreffer von S00, O00,
225,000, 1872, 500 152, 500, 150, 000,

7130, 000, mehrmals 125, 000, n
Kürz lich schon wieder das

grosse Loos on 127. 000 und Jüngst
am 3. März schon wieder den aller-

grössten Haupt Gewinn in der Provinz
*Sachsen ausbezanhlt.
v ITede Bestellung auf meine Origi-
S nal-Staats-Loose kann man der Be-

quemlichkeit halber auch ohne Briefe einſach auf eine jetzt übliche
FPostkarte machen.

K. Z. San O in Hamborg,
Bank und Wechselgesehäft.

a

S
Haus und Feld- Verkauf.

Veränderungshalber will ich mein in Schor-
tau (bei Mücheln) belegenes Wohnhaus nebſt
Scheune und Stallung, alles neu gebaut,
Morgen großen Obſtgarten, Gemüſegarten, ſowie
5 Morgen Feld, aus freier Hand verkaufen.
Hierzu habe ich Termin Montag den 12. April
Vormittags 10 Uhr in meiner Behauſung an
beraumt. Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Schortau, den 19. März 1869.
Carl Schede.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden mit daran befindlicher Wohnung

zum 1. Oct. d. J. zu beziehen Leipzigerſtr. 5.
Eine große hochtragende Kuh ſteht zu ver

kaufen in Brach witz Nr. 27.

Freiwillige Subhaſtation.
Zum freiwilligen Verkauf des in Freyburg

a u., a d. Liucha Freyborger Straße gelegenen
Gaſtho's „Zur Thüringer Pforte“ nebſt
3 Morgen Feld, habe ich einen anderweitigen
Termin auf Donnerstag den 15. April Nach
mittags 1 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt und
werden die Bedingungen im Termin bekannt
gemacht. Kaufliebhaber können auch ſchon vor
dem Termin mit mir in Unterhandlung treten.

Freyburg a/U., den 3. April 1869.
Alb. Rencke.

Grundſtücken- Verkauf.
1. Ein kl. Rittergut unw. Leipzig, mit 200

Morg. Land, ſchöne Gebäude, voller Jagd und
anderen Gerechtſamen, ſowie ein größeres Rit
tergut, Stunde von Bautzen und einige
ſchöne Landgüter bei Leipzig mit 60 bis 180
Morgen Areal.

2. Eine ſchöne, ſehr preiswürdige Villa,
Stunde von Leipzig, ſowie verſchiedene kleinere
u. größere Häuſer nächſter Umgebung, deren
eins mit großem Garten, welcher zu einer ge
werblichen Anlage paſſend oder zu Bauſtellen
verwerthet, den Kaufpreis überſteigen u. ſonach
eine gute Spekulation ſein würde, und

3. eine Maſchinen Dampfkeſſelfabrik u. Gie
ßerei im beſten Gange, die mit 10——12,000
Anzahlung übernommen werden kann, ſind zu
verkaufen. Näheres durch
J. G. Glöckner in Lindenyau b. Leipzig.
C

Freibar ger
Sturm8 Der Verkauf der Prämien- Obligationen

Sist von allen Regierungen des In- und Auslandes
Zgestattet.
S Die Hampt- Gewinne betragen Francs 60, OOO,
350.000, 45, O00, 46., O. 35. O000,
032, 0900 309. 00, 25. 20., O00,
es. O00, O00, O. 6000.35000. 2000, 3000., 2000, 1000,
8350.000 à 250., 125, 75, 50O., 30, 20 PFranes.
3 Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht.
9 Beginn der Ziehung am 15. d. Nts.
D Vur 2 Whaler oder 1 Thaler
kostet ein wirkliches Original-staats-Lioos,
S( nicht von den verbotenen Promessen) und werdeng

solche gegen Frankirte Einsendung des Be-7
Strages oder gegen Postvworsehuss, selbsts
nach den entferntesten Gegenden von wirs

versandt. sEs werden nur Gewinne gezogen. S
Gewinngelder und amtliche Zäiehungs-e

Züsten sende meinen Interessenten nach Entschei-S
Sdung prompt und verschwiegen. S8 Dörch meine von besonderem Glück
gbegünstigten L. oose habe meinen Interessen-s
ten bereits allein in Bentschland die àler-0
öchsten Haupttreffer von 300.900.8
4225,000., I82,500, 152.500, 150. 000,
3130.900. mehrmals I25, O0O0, mehrmals
2100, 900, Kürzlich schon wieder das

grosse Loos von 127, 000 und jüngst am
3. März schon wieder den allergrös-
sten Haupt Gewinn ausbezanlt.

e Jede Bestellung auf meine Orä-
e kann man der Be-quemlichkeit halber auch ohne ERriäer,
nan an eine jetzt übliche Fost-

O

Karte machen.La Sarmns. Cohn en
Bank und Wechselgeschäft.

669069009000800 eJch beabſichtige mein in Frößnitz am hohen
Petersberge belegenes Grundſtück mit Scheune,
Stallung, großem Hofraum, Steinbruch, großem
Obſtgarten und 8 Morgen Acker aus freier Hand
an den Meiſtbietenden zu verkaufen und habe
hierzu als Termin Mittwoch den 28. April
a. C. Vormittags 11 Uhr gewählt.

Nähere Details auch in Halle a/S. große
Klausſtr. 38, zu erfahren.

Leonhard Pfeiffer
S Gaſthofs Verkauf.

Ein an 2 der frequenteſten Chauſſeen Thü
ringens gelegenes Gaſthaus, enth. Tanzſaal, 6
heizbare Zimmer Kammern Garten mit Ke
gelbahn und einigen Morgen Land, iſt für den
Preis von 6500 zu verkaufen. Näheres bei

K. Eiſentraut, Naumburg a/S.
Auf dem Rittergute Braunsroda bei

Schloßheldrungen ſtehen zwanzig fette Kühe
zum Verkauf.



Baumpfähle, Georginenpfähle, Blumenſtäbe, Spalierlatten,

Bohnenſtangen empfiehlt Gustav Messmer.
AIW. Tat in Ialle a/8.,

Maschinenfabrik u. Pisengiesserei
empfiehlt den Herren Landwirthen unter Zuſicherung der beſten Conſtruction, ausgeführt im
beſten Material u. der ſolideſten Arbeit
e Dritlmaschimnen fär alle Arten Getreide, Bohnen, Erbſen, Mais ec für
Rübenkerne ſind dieſelben mit einem jetzt ganz neuen Dibbelzeuge verſehen welches
jedem Hebel eine vollſtändig freie unabhängige und ſichere Arbeit geſtattet

Düngerstreumaschinen, ſehr leichte Conſtruction, alle Arten künſtlichen
Dünger vollſtändig regelmäßig ausbreitend;

Pferdehacken für Getreide-, Rüben- u. Kartoffel- Bau mit einer in allen
Bodenarten ausgezeichnet guten Armatur, als: Meſſer, Häufelſcharen c. verſehen.

Von vorſtehenden Maſchinen, ſowie von Häckſel-, Rübenſchneide-, Reinigungs
Maſchinen e. ſtehen ſtets einige hier und können ſofort verabfolgt werden.

Carl heuer in Zeitz am Kalkthore
fertigt ächt franzöſiſche Mühlſteine aus vorzügliche Rohmateriol und guter Bearbeitung
unter Garantie. Lager von Kyffhäuſer, Krahwinkel und Böhmiſchen Mühl u. Spitzſteinen,
Katzenſteinen zu Wellenlagern.

22 J jn S Ein Laufburſche von 16 bis 18 Jahr, woS Jttzt gr. Stein ſtraße 46. wöglich vom Lande, wird ſofort geſucht große
Z. Klagen, Klagebeantwortun S Steinſtraße Nr. 4.
S gen, Recurſe u. Appellations Ein gewandtes Hausmädchen wird für ein

feines Hötel zum T. Mai geſucht. Geſunde
Ammen werden nachgewieſen durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

S Ia.Vom 1. April an erſcheint täglich (außer

Grechtfertigungen, Verträge und;s
S Geſuche, überhaupt ſchriftl. Ar
Sbeiten jeder Art fertigt

A. agedorn,früher Leipzigerſtraße 78.

4

Jttzt gr. S

o

Avis für DamenAuch dieſes Jahr mit dem 15. April eröffne
ich wieder einen Curſus im Schneidern, Schnitt Montags) in Quedlinburg die
zeichnen, Zuſchneiden und Maßnehmen, binnen ß 23 Wochen nach practiſcher leichtfaßlicher Methode Harz- Zeitung

gründlich zu erlernen. Die Damen arbeiten Sfür ſich oder ihre Angehörigen. Baldige An (Redacteur Julius Wolff in Quedlinburg.)
meldungen bittet niederzulegen. bei Herrn Dieſelbe vringt ſtets die neueſten politiſchen
Teutſchbein, große Klausſtraße Nr. 34. Nachrichten, telegraphiſche Depeſchen Parla
Unterr chtslokal: kleine Ulrichsſtraße im Hauſe ments Verhandlungen politiſche und Provin
des Herrn Kaufmann Brodkorb. zialCorreſpondenzen landwirthſchaftliche, Han

dels u. Börſen Nachrichten und ein belletriſtiſches
und literariſches Feuilleton.

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an
für den vierteljährlichen Abonnementspreis von
22 Jnſertionsgebühren die Petitzeile I.
event. mit entſprechendem Rabatt.

Bei ihrer Verbreitung über den ganzen
Harz, die angrenzenden Kreiſe und die Her
zogthümer Anhalt und Braunſchweig em
pfehlen wir dieſelbe hiermit als geeignetes
Publicationsmittel für Anzeigen aller Art.

Quedlinburg, den 24. März 1869.
Die Expedition der Harz- Zeitung.

Zur Annahme von Jnſeraten empfehlen:

RUDOLP MoSSbh,
offtzieller Agent ſämmtlicher Zeitungen,
(Ct, Gallen.) erIim. (Hügehen.)

Tapeten- Lager
der berühmten Fabrik J. Becker in Nord
hauſen zu ſoliden Preiſen bei

Cönnern. Bernh. Hitschke.
Pferde Verkauf.Eine braune Zuchtſtute mit einem 4 Wochen

alten Pirſcheron Fohlen iſt zu verkaufen beim
beſtehend aus 8 Mahl, 1 Schneide 1 Oelgang, Bäckermeiſter G. Schunke in Nauendorf

zu verkaufen. b. Merſeburg.Das Grundſtück beſitzt egale Waſſerkraft, 7welche weder von Dine von vom n Für Brennerei Beſitzer.
einflußt und das ganze Jahr vollſtändig aus 2 faſt neue kupf. Becken zu einem Spiritus-
genutzt wird. Apparat, u. ein kupf, Rohrkühler mit eiſ. Kühl

Zum Beiſchaffen für Mahlgut iſt nur 1 Pferd aß, auch eine eiß Druckpumpe verkauft äußerſt

Wöchentlichs Dampkerexpedition.
Zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr.,
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampfſchiffsverbin
dungen

Rud. Chräst. Gräbel in Stettin.
Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-

brecken, Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Prelsen bei Mann Söhne,

Abnahme: im alten Gesechäft a. d. Saale u. Delitzseh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Lehrlings-Geſuch.
Für meine Wuch- u. FusſikKalien-

Mandloumg ſuche ich einen jungen Mann
mit ausreichenden Vorkenntniſſen als Lehrling.

Glauchau, Königreich Sachſen.
Carl Ruvrow,

Firma: Fr. Ackermann's Buchhandlg.

Mühlen- Verkauf.
Jch beabſichtige meine hier belegene Mühle,

erforderlich, da kein Landmahlen beigefahren villig W. Dietzel, Kupferſchmidt.
wird. Die Mühle iſt verpachtet und kann bis Nordhauſen, den 6. April 1869.
den 1. Juli d. J. bezogen werden.Kaufpreis feſt 11000 Thir. mit halber An guhe e rig Se n en S

l äu i ir i p ern Käufer wollen ſich direkt an mich Buden verkauft Ohme in Brach vis

Tennſtädt, den 2. April 1869. Ein Eſel mit Geſchirr und Wagen iſt zu ver
W. L. Goerbing, Beſitzer. kaufen auf der Anſtalt in Quillſchinag bei

Briefe franco. Salzmünde.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Pie ſchönſte Zierde,
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Körperbau, und
dient nicht nur als Schmück, ſondern auch als
Schutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Er
haltung ſich der

Er Muiländiſche Haarbalſan
ſeit 35 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat,
was durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und
durch die unzählig überraſchenden Erfolge und
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt. Das
Ausfallen der Haare hört durch den Gebrauch des
Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden.
und 15 das große Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold C0o., Leipzigerſtraße Nr. 109

Pr. Krüger,
Geiſtſtraße Nr. A2,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Lager
von guter Steinkohle à Scheffel 6 Hr. ſowie

Preis 9 das kleine

in ganzen Lowris bei billigſter Preis berechnung
und ſeinen noch großen Vorrath alter
brennender Braunkohlenſteine à 100 11

ucanoel“.
Geſtern empfing ich eine friſche Sendung

gut

echtes amerikaniſches Vulcinöl und empfehle
ſolches als vorzügliches, billiges und gutes
Schmiermaterial zu allen Maſchinen. Gebe
daſſelbe ab in Original Fäſſern und bis zu 25 W.

Fr. Krüger, Geiſtſtr. 42.
Münchner Brauhbaus.

Nächſten Freitag Braunbier,
ſowie von jetzt an wieder jeden Dienstag
und Freitag.

Jch bringe einem geehrten Publikum mein
auf das Gewiſſenhafteſte ſelbſtgefertigte Schuh
und Stiefelwaaren-Lager bei ſoliter Preis
ſtellung hierdurch in Erinnerung. Auch bin ich
im Stande, in kürzeſter Zeit nach Maaß jeden
Auf rag auf das Pünktlichſte und Beſte auszu
führen.

A. Pabst, Schuhmachermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 13.

Jch ſuche einen Lehrling.
A. Pahst, Schuhmachermeiſter

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh *24 Uhr wurde meine Frau von
einem muntern Jungen glücklich entbunden.

Schraplau, den 8. April 1869.
Th. Stecher.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen, ſich nür auf dieſem

Wege:
Bertha Puffky,

Gotthilf Poppe.
Jhlewitz bei Gerbſtedt.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 127, Uhr ſtarb ſanft nach län

gern Leiden unſer güter Vater, der Schubma
chermeiſter und Handelsmann G. G. Dietz
in ſeinem 77. Lebensjahre.

Halle, den 7. April 1869.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend nach S Uhr entſchlief ruhig

und ſanft in Gott nach mehrwöchentlichem Lei
den unſer innigſt geliebter Vater, der Superin
tendent Contius, in ſeinem 84ſten Lebens
jahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an

De Hinterlaſſenen
in Brehna, Leipzig, Höckendorf, Peit

und Dorpat.
Brehna, den 8, April 1869

B.



a Zweite Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Sthwetſchke ſchen Verlage).
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Halle, Sonnabend den 10. April 1869.

Die Entdeckung Grönlands.
(Aus „„Die Natur.“
und Naturanſchauung fur Leſer aller Stände. Herausgegeben von Dr. Otto Ule

und Dr. Karl Müller. Halle G. Schwetſchke'ſcher Verlag.)
Seitdem A. Petermann, der deutſche Agitator auf dem geographiſchen

Entdeckungsgebiet, die grönländiſche Oſtküſte für die geeignetſte und die
beſten Erfolge verſprechende Baſis für Nordpolexpeditionen erklärt und der

eitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß

erſten deutſchen Polarfahrt als Grundlage angewieſen hat Grönland für
den deutſchen Leſer ein beſonderes Intereſſe gewonnen.

Faſt ein Jahrtauſend iſt es her, ſo erzählt Dr. Ule in der oben ge
nannten Zeitſchrift, ſeit die erſte Kunde von dem Daſein eines großen im
Weſten Jslands gelegenen Feſtlandes erlangt wurde. Es war um jene
Zeit, als die große NormannenWanderung nach dem fernen Jsland ſtatt
fand, als Umwälzungen im Mutterlande zahlreiche Mißvergnügte aus den
edelſten Geſchlechtern und ſelbſt von fürſtlichem Blute mit ihrem Anhange
über den Ocean trieben die dann auf der nordiſchen Eisinſel einen merk
würdigen Freiſtaat bildeten, deſſen Kultur bald die der mitteleuropäiſchen
Staaten weit übertraf, und der ſich ſelbſtändig in Poeſte und Wiſſenſchaft
Handel und Literatur entwickelte. Meiſter der Schifffahrt ſchon um ihrer
Selbſterhaltung willen wurden dieſe Jsländer zu Entdeckern. Schon im
Jahre 877 ſoll zwar der Jsländer Gunbiorn die Küſte von Grönland
erblickt haben aber die eigentliche Entdeckung dieſes Landes beginnt erſt
hundert Jahre ſpäter.

Erik Raude (d. h. Rothhaar), ein angeſehener Grundbeſitzer auf
Jsland und aus fürſtlichem Geſchlechte ſtammend, war mit ſeinem Nachbar
in Streit gerathen und hatte dieſen, einen der mächtigſten Herren erſchla
gen. Zur Sühne dieſes Todtſchlags zu dreijährigem Exil verurtheilt, ging
er im J. 983 zu Schiffe, um nach damaliger Sitte Entdeckungen in unbe
kannten Meeren zu machen. Er folgte der Richtung nach Weſten, in wel
cher, der Sage nach, Gunbiorn Land geſehen hatte, und es gelang ihm,
an gewaltigen Eisbergen vorüber eine langgeſtreckte Küſte zu erreichen die
er ſüdwärts verfolgte. Nachdem er die in ein hohes Vorgebirge, das heu
tige Cap Farewell, auslaufende Spitze umſchifft hatte, fand er eine Jnſel
und eine Bucht, in welcher er überwintern konnte. Zwei Jahre verweilte
Erik in dem neu entdeckten Lande, mit der Erforſchung deſſelben beſchäf
tigt; dann kehrte er nach Jsland zurück und erzählte dort von dem „Grü
nen Lande“, wie er es verlockend nannte, und von ſeinen ſchönen Wäldern
und reichen Fiſchereien. Bald war eine Geſellſchaft von Coloniſten gewon
nen und 35 mit Menſchen Hausgeräth und Vieh beladene Schiffe ſegel
ten im J. 986 nach dem „Grünen Lande“ ab. Aber nur 14 von dieſen
Schiffen, darunter die Erik's und ſeiner Freunde Harjolf und Biarre, ge
langten glücklich zur grönländiſchen Küſte und gründeten die erſte Colonie
in ihrem Südende. Aber andere Coloniſten folgten bald nach und ſchon
im J. 1124 war, die Zahl der Anſiedlungen an der Oſt und Weſtküſte ſo
groß, daß damalige Schriftſteller ihre Bevölkerung auf ein Dritttheil eines
gewöhnlichen däniſchen Biſchofsſprengels ſchätzten. Schon im J. 999 war
ein Miſſionär aus Norwegen hinübergekommen und es waren zahlreiche
Kirchen Schulen und Abteien entſtanden die eine Zeit lang unter dem
Erzbiſchof von Drontheim ſtanden bis im J. 1124 Grönland ſeinen eig
nen Biſchof erhielt. Bis zum Ende des 14. Jahrhunderts zahlte der
Biſchof von Grönland ſeinen Peterspfennig an den päpſtlichen Stuhl in
Rom und zwar in Walroßzähnen die den Werth des Elfenbeins hatten,
und im J. 1327 betrug die Abgabe 130 Liespfund.

Nach einer kurzen Beſchreibung Grönlands, die uns aus der Mitte
des 13. Jahrhunderts aufbehalten iſt, gab es damals dort zwei Städte,
Gardar und Hrattalid, und nicht weniger als 280 Höfe und Anſied
lungen. 15 Kirchen werden aufgezählt, von denen die Hauptkirche zu Gar
dar, das zugleich der Sitz des Biſchofs war, ſüdlich von dem zuerſt entdeck
ten Eriksfjord lag. Nach einer andern Angabe zählte man an der Oſtküſte
19 bewohnte Buchten, 12 Kirchſprengel mit 16 Kirchen und 2 Klöſtern,
an der Weſtküſte 9 bewohnte Buchten mit 4 Kirchſprengeln und 90 bis
100 Weilern. Zum Fiſchereibetrieb und um Treibholz zu ſammeln, ſchiffte
man weit über die Kolonien hinaus längs der Küſten hin und ſelbſt
zwiſchen Europa und Grönland, namentlich aber mit Jsland und Dront
heim wurde einiger Handelsverkehr unterhalten, der aber wegen der ſchwie
rigen Schifffahrt oft unterbrochen wurde.

Das war die Blüthezeit Grönlands, der aber ein jäher Sturz folgen
ſollte. Die däniſchen Könige, welche in Folge der kalmariſchen Union Nor
wegen beherrſchten, hatten kein Herz für die normanniſchen Kolonien. Der
Verkehr mit Grönland ſtockte, und mit dem Anfange des 15. Jahrhun
derts verſchwand das Land völlig aus den Augen der Welt. Jm J. 1383
kam das letzte Schiff aus Grönland nach Norwegen mit der Nachricht vom
Tode des dortigen Biſchofs. Zwar wurde im J. 1406 noch einmal in
Drontheim ein Biſchof für Grönland ernannt es war der ſiebzehnte
ſeit der Gründung des Bisthums er ſchiffte ſich auch im J. 1308
ein, gelangte aber nicht mehr in ſein Sprengel, weil gewaltige Eismaſſen
das Schiff zur Umkehr zwangen. Seitdem hörte jede Verbindung mit
Grönland auf. Kalte Winter, wie der von 1423, Hungersnoth und Seu
hen mögen die normanniſchen Kolonien ſchnell aufgerieben haben vielleicht
drangen auch die Eskimo's, die man früher nur im Norden Grönlands
gkannt hatte, weiter ſüdwärts vor und trugen durch Feindſeligkeiten das
Jhrige zur Vernichtung der Kolonien bei. Drei Jahrhunderte lang iſt
Grönland faſt zur Sage geworden und man ſpricht nur von furchtbaren
Eismaſſen, welche die Oſtküſte Grönlands belagerten und jede Annäherung

Unmöglich ma hten.

Rübsl.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Kronprinz. Hr. Baron v. Brieſen i. Fam. a. Prag. Die Hrrnu. Rent. Rei
mann m. Gem. g. Bremen u. Griffeth a. Boſton. Hr. Direct. Keßler g. Frei
burg. Hr. William m. Fam. g. London Hr. v. Lichtenberg m. Diener a
Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mehlendorf a. Poſen. Hr. Fabrik. Werner
a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Wilke a. Braunſchweig Kauhm a. Königsberg
Neunz a. Kaſſel, Hördel a. München.

Stacit Aürich. Hr. Partik. Kauffmann g. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl. Roh
land Bibart u. Puttenbach a. Berlin Hagenbruch a. Wanfried, Schmidt a.
Paris, Bernau a. Linz, Ponshorn a. Neuſtrelitz, Heinert a. Deſſau, Ferbinger
a. Baden Langenberg a. Poſen Widden a. Antwerpen Nohle a. Genthin,
Haydener a. Charlottenburg Doeberitz a. Braunſchweig

Goldner Ring. Hr. Rent. Löwenthal a. Berlin. Hr. Fabrik. Eggert a. Lu
beck. Die Hrrnu. Kaufl. Walch a. Dresden Amenda a. Goörlitz Hartmann a.
Wurzen Hergett a. Bielefeld, Brandt a. Aachen Levin a. Berlin, John a.
Wien, Schellbäch a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Meineweh. Hr.
Rent. Schulze m. Sohn a. Nordhauſen. Hr. Prof. Dr. Droyſen a. Göttin
gen. Hr. Partik. Berger a. Nurnberg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Rochlitz a.
Prag u. Fransky a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Haſſelbach a. Bremen,
Wegner u. Hagſe a. Berlin, Köhler a. Leipzig, Peterſen a. Saarbrucken, Lom
mer a. Kaſſel, Gaehde a. Bern, Riebes a. Baſel.

Mente's Hötel. Hr. OFörſter Goetje a. Klutz. Hr. praect. Arzt Dr. Boett
cher a. Mainz. Hr Lieut. v. Malzahn a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Limper
a. Recklinghauſen, Dürfeld a. Langenſalza, Knoblauch a. Mainz Schwoebe u
Kaden a. Nordhauſen Weller a. Weimar Wedinhauſen a. Leipzig Schreiber
a. Barmen, Cohn a. Hamburg.

Russischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wellenburg m. Dien. a. Han
nover. Hr. OJngen. Wecker a. Dresden. Hr. Kaufm. Mahr a. Gotha.

Schmnidt's Hötel. Hr. Ritterautsbeſ. Labes m. Gem. a. Hannover. Hr.
Berg Beamt. Keil a. Eger, Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Schöppenſtedt,
Haraß a. Erfurt, Schocke a. Berlin, Heß a. Weimar.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 10. April

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vut. 8- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für r von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Kunſt u. Gemälde Ausſtellung zum Beſten des Kriegerdenkmals von Vm. 9

bis Nm. 6 im Kädtiſchen Gymnaäſium.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-- o Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Tbüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Ab. 71/ in „Stadt Hamburg.
r e r Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.daufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im „„Roſenthal“!.
Orcheſter Muſik. Verein Ab. 7 letztes Concert im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſchrömiſche. Bäder: für Herren

r Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfanrten. Courierzug S. Schnellzug, P. Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 50 M. Vm. 30 M. Nm. (P),

5 U. 54 M. Nm. (5), 8 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 U. 25 M. Vm. (c), 9 U. 30 M. Vm. (P),
J r e 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.45 M.Magdehnrg U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5. U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. t.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),
u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. (D), i1 g. 8 M. Nechts. (S).

Fersonenposten- Abgang r Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
9. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: abwartend, ſtill.

Jn tländ iſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 93
3 o Staatsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82 Jtalieniſche Anleihe 55.

Altona Kiel 110 HBergiſch Märkiſche
Amerik. Anleihe 88.

EiſenbahnStamm-Aectien.
128 BerlinAnhalt 182. BerlinGörlitz 749,. Berlin Potsdam 182 Berlin
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 118,. CoſelOderb. 105.
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 133. Magdeburg Leirziger 194.
Mainz Ludwigshafen 134. Mark. Poſen 84 Oberſchieſtſche 172 Oeſterr.
Franzoſen 177 Oeſterr. Lombarden 125. Rechte Oderufer 87,. Rheiniſche 113
Thüringer 135

Banken. A4/, HypothekenCertiſteate 101. Preuß Hypoth.Actien 104.
Oeſterr. Noten 80

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſter. Loco 52 Frühjahr 52

anJuli 51Laufender Monat 9 Mat Juni 9
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 15 Frühjahr 152/,.

Kündigung 10,000 Quart.

Mai Juni 51 Juni

Mai Juni 157



Bekanntmachungen.

Netour-Sendungen.
Ein Packet, sign. W. 344, an. Hrn. Kauf

mann Wagner in Berlin.
Halle a/S., den 8. April 1869.

Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Fried

rich Weitze, jetzt deſſen Erben gehörige, sub
No. 382 Vol. S pag. 465 des Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, daſelbſt in der
Meſſerſchmidtsgaſſe belegene sub No. 403 ka
taſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt auf

6500
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III. einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 17. Auguſt d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisgerichts- Rath Wachs
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 4, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 30. Jan. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Tanubſtummen-Anſtalt.
Am 1. Mai 1868 feierte die Anſtalt das

glückliche Beſtehen eines Drittel Jahrhunderts.
Aber auch mit bitteren, ſchmerzensreichen Erfah
rungen iſt ſie im verwichenen Jahre heimgeſucht.
Das Lehrerperſonal beſtand 1868 bei 46 Taub
ſtummen aus dem Vorſteher 4 Lehrern und 1
Lehrerin. Jn Ganzen haben während der 34
Lebensjahre der Anſtalt 228 Taubſtumme Auf-
nahme gefunden. Das öffentliche Examen am
24. März brachte die Leiſtungen zur Anſchauung.
Vom Provinzial Landtage empfing die Anſtalt
300 Unterſtützung. Die hieſige Stadtbe
hörde, viele auswärtige Behörden und Privaten
gewährten ihr Beihülfe. Allen Wohlthätern der
Anſtalt den verbindlichſten Dank mit der herz
lichen Bitte, auch ferner der Anſtalt Fürſorge
zu Theil werden zu laſſen. Die Kaſſenbeſtände
aus den Jahren 1847 bis 1867 (ſiehe Hall. Ztg.
1868 Nr. 63) betrugen 10,093 7 10
Einnahmen v. J. 1868: 5104 28.
Ausgaben v. J. 1868: 4728 4 6
Kaſſenbeſtand v. J. 1868: 367 21. 2

Den geehrten Intereſſenten der Anſtalt, wel
che Einſicht in die Berechnungen zu nehmen
wünſchen, liegt vom Tage dieſer Veröffentlichung
ab S Tage hindurch an den Wochentagen, Mit
tags von 12 bis 2 Uhr, die ſpeziellere Jahres
Rechnung im Anſtaltslokale bereit.

Halle, den 31. März 1869.
Klotz.

Bekanntmachnnug.
5 Thaler Belohnung

ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Dieb,
welcher mir in der Nacht vom 5. zum 6. d. M.
aus meinem verſchloſſenen Hühnerſtalle 18 Hüh-
ner und 1 Hahn geſtohlen hat, ſo zur Anzeige
bringt, daß ich denſelben zur gerichtlichen Be
ſtrafung ziehen kann. Unter den geſtohlenen
Hühnern welche faſt ſämmtlich einjährig ſind,
befanden ſich 3 Perlhühnerartige, 1 ſchwarze
mit weißſprenklicher Kuppe, eine Klumphenne,
weiß und braungeſprenkelt, drei weiße, die
übrigen ſchwarzbunt, ſämmtliche Hühner hatten
Kuppen und der Hahn iſt weiß und hat gelb
geſprenkelte Flügel.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Thiemendorf bei Brehna,

den 8. April 1869.
Reinhold Oelſchig, Gaſtwirth.

Die Erneuerung der Looſe
zur Aten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 12. April Abends 6 Uhr bewirkt ſein
muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

den Verkehr

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zu dem Tarif für den directen ſchleſiſchthüringiſchen Verkehr vom 1. Septem

ber 1868 iſt ein Nachtrag erſchienen und in unſeren GüterExpeditionen zu erhal
ten welcher mehrfache Ermäßigungen namentlich aber auch directe Frachtſätze für
mit den Stationen der ſchleſiſchen Gebirgsbahn: Lauban, Greiffenberg,

Hirſchberg, Ruhbank und Waldenburg enthält.
Die Anwendung der Frachtſätze für den Verkehr mit Waldenburg ruhet jedoch bis die

Eröffnung dieſer Station beſonders publicirt wird.
Erfurt, den 7. April 1869.

Die Direction
a

ſung von über 8 Millionen.
S. Die Verlooſung geſchieht unter Staats
gAuſſicht.

Es werden nur Gewinne gezogen

Glücks Offerte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie

iſt von der Königl. Preuß. Regierung geſtattet.
Großartige mit Gewinnen bedeu-

ztend vermehrte t

Die HauptGewinne betragen 250, 000,4150, 900, 100,000, 50,000,
30,000, 25, O0O, 2 à 20. 000,22 15,060, 22 12500. 11,000
3 à 10,000, 2 à 8000, 3 à 6000,
5 à 5000 4000 14 à 3000,

8105 à 2900, 6 à 1500, 6 à 1200,
156 à 1000, 206 à 500, 6 à 300,
224 à 200, 21650 Gewinne à I10, 100,
50, 30.

Weg der Ziehung am 14. April.
Nur Thlr. oder 1Thlr., oder 15 Sgr.
koſtet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original- Staats Loos,
(nicht von den verbotenen Promeſſen) und
werden ſolche gegen frankirte Einſendung
des Betrages oder gegen Poſtvor
ſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Ge
genden prompt verſandt.

Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten
werden den Intereſſenten ſofort nach Ent
ſcheidung zugeſandt.

Man wende ſich baldigſt an

Adolf Libenfeld&Co.
Glückscomptoir, Graskeller 7,

See

1500 Thaler
ſind im Ganzen oder in kleinern Poſten auf
Ackergrundſtücke ſogleich zu verleihen

großer Berlin Nr. 10, parterre rechts.

HausVerkauf.
Ein faſt neues Haus mit Laden, mitten in

der Stadt Halle gelegen, iſt veränderungshal
ber billig zu verkaufen. Näheres Königsſtraße
Nr. S parterre.

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

OriginalStaatsPrämienLooſe zu ſämmt
lichen von den verſchiedenen Staaten ange

kündigten Verlooſungen ſind von mir direct
zu beziehen und überall geſetzlich zu ſpielen
erlaubt.

Nur 2 Thlr. Pr. Crt.
koſtet ein ganzes Original-Loos und 1.
ein halbes Loos (nicht mit den verbotenen

Promeſſen zu vergleichen) der vom Staate
genehmigten und garantirten großen S

Geld Verlooſung
I welche ſchon am 14. d. M. ſtattfindet, wo
nur Gewinne gezogen werden worunter
I Haupttreffer als event.

250,000, 200,000, 180,000, 100,000,
50,600, 30,000, 25,000, 2 à 20,000,
2 à 15,000, 2 à 12,000, 11,000, 3 a

10,000, 2 à 8000, 3 à 6000, 5 à 5000,
4000, 14 à 3000, 105 à 2000 und über
20,000 Gewinne à 1500, 1200, 1000,
500, 300, 200, 100 c. c.
zur Entſcheidung kommen.

Frankirte Aufträge werden gegen Ein
ſendung des Betrages, oder gegen Poſtvor
ſchuß, prompt und verſchwiegen ausgeführt,
und ſende nach vollendeter Ziehung die
amtliche Liſte nebſt Gewinngelder prompt zu.

S. Auerbach,Staatseffecten Handlung

Guts- Verkauf.
Ein in der Nähe von Zeitz gelegenes Gut

mit ſchönen Wohngebäuden, gewölbten Ställen
und großen Gärten, 150 Morgen Feld u. Wie
ſen, ausgezeichnetem Viehſtand, ſoll wie es
geht und ſteht mit 14,000 Anzahlung
ſofort verkauft werden.

2) Ein Gut in der Nähe von Altenburg
mit 75 Morgen Feld und Wieſen, die Gebäude
und Stallungen in gutem baulichen Zuſtande,
ſoll mit 7 8000 Anzahlung ſofort ver
kauft, kann auch gegen ein kleines Gut ver
tauſcht werden.

3) Ein Gut in der Nähe von Halle, mit
ſchönen Wohngebäuden und Stallungen, ausge
zeichnetem Viehſtand, 165 Morgen Feld größ
tentheils Rüben und Weizenboden, ſoll mit
15,000 Anzahlung ſofort verkauft werden.
Alles Nähere durch H. Gundlach

in Weißenfels.

digung sämmtlicher Belege

r Mein

H. ENGLERS ANNONOENBUREAD
in LEIITIG Ritterstrasse 45

empfiehlt sich zur Vermittlung von Inseraten jeder Art in
alle Zeitungen aller Länder

Hauptvortheile bei den durch mich vermittelten Inseraten sind: Ersparung
an Kosten und Correspondenz, da ich nur die Originalinsertionspreise ohne Portoberech-
nung ansetze, tägliche Erledigung der einlaufenden Inseraten-Aufträge durch directe Post-
versendung, sowie Zusammenstellung der Beträge auf einer einzigen Nota unter Finhän-

Ausserdem bin ich bei grösseren Aufträgen, namentlich vei
öfterer Wiederholung in den Stand gesetzt, einen angemessenen Rabatt zu gewähren.

Uebersetzungen in allen Sprachen werden correct ausgeführt.
Aufträgen wird grösste Sorgfalt, Pünktlichkeit und Discretion zugewendet.

neuester und vollständigster Zeitungskatalog mit Insertionspreisen, sowie Angabe r
der Auflagen, steht auf franco Verlangen gratis und franco zu Diensten.

Allen mir ertheilten



nes Gut
Ställen
u. Wie
wie es

zahlung

burg
Hebäude

uſtande,

ort ver
ut ver

werden.

ch
l s.

DieHannoverſchen Kenten n. Capital-Perſicherungs- Anſtalten

zu Hannover.
Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch zur Kenntniß des größeren Publikums daß

neuerlich für beide obgenannte Anſtalten ein Nachtrag zu den Statuten veröffentlicht iſt,
beſtehend in einem Abdruck verſchiedener von den Verwaltungsräthen beſchloſſener Statuten-
Abänderungen welche durch Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern vom 3. März
1869 genehmigt worden ſind.Hie innere Einrichtung der Anſtalten und damit deren Tendenz, welche im Allgemeinen
darauf gerichtet iſt, das Familienwohl und damit das Gemeinwohl zu fördern, iſt durch dieſe

Statuten Abänderungen unberührt geblieben.Die Tendenz der Renten VerſicherungsAnſtalt, welche als AlterVerſor-
gungs Anſtalt anzuſehen iſt bekanntlich die, den ihr beitretenden Perſonen welche nach
Jahresgeſellſchaften und Altersklaſſen gruppirt, in das Verhältniß einer Erbverbrüderung eintre-
ten auf die einzuzahlenden vollſtändigen und unvollſtändigen Einlagen, auf letztere nach ſtatt
gehabter Ergänzung ſteigende Nenten, und damit denen weichen ein längeres Leben be
ſchieden iſt, gegen verhältnißmäßig geringe Kapitalopfer für das reifere und höhere Alter eine

kräftige Beihülfe zum Lebensunterhalt zu gewähren. SDie Kapital Verſicherungs- Anſtalt bietet dagegen in ihren beiden erſten Abthei
lungen, als Sparkaſſe im weiteren Sinne, denen ihre Vermittlung an welchen es darum zu
thun iſt, für weiter hinausliegende, möglicherweiſe eintretende oder im Voraus beſtimmte Zwecke

der Verwendung kleinere oder größere Kapitalien (zu 50 bis 5000 während einer im
Voraus (zwiſchen 5 und 30 Jahren) zu beſtimmenden Reihe von Jahren (Verſicherungs-
Zeitraum) anzuſammeln, und zwar unter mitwirkender jährlicher Zinſen Gutſchreibung, ent
weder aus ſtatutariſch bemeſſenen feſten Beiträgen, alſo zu einem im Voraus beſtimmten Be
trage (eigentliche Kapital-Verſicherungen) oder aus beliebig zu zablenden Beiträgen
und folgeweiſe ohne Vorausbeſtimmung des anzuſammelnden Kapitals (Sparkaſſe- Ver

erungens Die i der Anſtalt verbundene dritte Abtheilung der ſ. g. Ausſteuer Verſicherun
gen hat endlich den beſonderen Zweck, für die demſelben Geburtsjahre angehörenden Kinder
die Anſammlung von Ausſteuer-Kapitalien in der Weiſe durch Erbverbrüderung zu ver
mitteln, daß das aus beſtimmten, gleichmäßigen Leiſtungen, unter mitwirkender jährlicher Zin
ſenGutſchreibung anzuſammelnde gemeinſchaftliche Vermögen nach Ablauf des Jahrs, in wel
chem die eingekauften Kinder das vierzehnte bzw. das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben,
unter die dann noch am Leben befindlichen Perſonen vertheilt wird.

Was aber die Eingangs erwähnten Statuten- Abänderungen betrifft, bei deren Be
ſchließung auch das allgemeine Intereſſe der Anſtalt aufs Sorgfältigſte gewahrt iſt, ſo ſind ſol
che der großen Mehrzahl nach darauf berechnet, die Stellung ihrer künftigen und auch ihrer
dermaligen Theilnehmer, gegen bisher, in ſehr erheblicher Weiſe zu verbeſſern.

Bei der RentenVerſicherungs Anſtalt iſt dieſes dadurch geſchehen daß der Pro
zentfuß der Renten-Zumeſſung für die ſeit 1860 zuſammengetretenen und ferner zu
ſammentretenden Jahresgeſellſchaften (bisher 4 ganz betrachtlich, um 10 Gr. auf eine voll
ſtändige Einlage, erhöhet, daß das bisher möglich geweſene Zurückſchlagen der für das
Vorjahr zugemeſſenen Renten gänzlich abgeſtellt, daß das Eintrittsgeld aufgehoben
und endlich das Aufgeld erheblich ermäßigt iſt.

Bei der Kapital Verſicherungs- Anſtalt iſt aber derſelbe Erfolg dadurch erzielt daß
der Prozentſatz für die Zinſen-Gutſchreibung, bisher 32 o auf 49 erhöhet,
daß der ſtatutenmäßige Abzug fur den Fall des vorzeitigen Austritts bei den eigentlichen
Kapital und Sparkaſſe Verſicherungen ſehr erheblich ermäßzigt iſt, und daß die bisherigen
Rebenleiſtungen, das Eintrittsgeld und die Beiträge zu den Verwaltungskoſten
gänzlich aufgehoben ſind.

Mögen damit die hier beſprochenen gemeinnützigen Anſtalten der Beachtung und dem Wohl
wollen des größeren Publikums auf's Neue empfohlen ſein.

Schließlich wird noch bemerkt daß neue Proſpekte veröffentlicht ſind, welche, ſowie
auch die Statuten und die neu ausgegebenen Statuten Nachträge von ver Direktion Und
durch die beſtellten Agenten unentgeltlich bezogen werden können.

Hannover, den 12. März 1869.
Die Direction.

F. Menhntes. E. Preuss.
Auf vorſtehende Anzeige der Direction höflichſt Bezug nehmend, halten ſich nachſtehende

Agenturen zum Abſchluß neuer Verſicherungen angelegentlichſt empfohlen und ſtehen Proſpekte
und Statuten ſederzeit gratis zu Dienſten

Erfurt: Carl Berndt.
Naumburg a/ St Louis Lehmann.
Weißenfels: Adolph Schmuhl.
Merſeburg: Friedrich Braun.
Nordhauſen: Max Riemann.
Mühlhauſen: Guſtav Kerſten.
Langenſalza: Anton Haun.
Sangerhauſen: Friedr. Däumel.
Roßla: Carl Nitſche.
Halle: C. M. Wiebach.

Mein Gaſthof zu Gröbers Eiſenbahn
Station) an der Magdeb. Leipziger Chauſſee iſt

Die Braun kohlengrube
a Prohe Zukunft v. Halle

Nurn e Seebener Bergſchenten-
n der Nähe öForitkogle ähe des Gargenberges ſehr ſchöne

S a To. 4 Sgr.und wird der geneigten Abfuhr beſtens empfohlen.

Halle, den 8. April 1869.
Die Grubenverwaltung.

Todesfalles ſteht in Schoch witz ein
et in welchem Bäckerei und Materialhan-

el betrieben iſt, zu verkaufen. Näheres bei
Herrn Lehmann in Schoch witz und

G. Knappe in Cönnern. gement durch C. A. Hofmann, Graſeweg 18.

zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.
Selbſtkäufer wollen mit mir in Unterhandlung

treten. G. Noßke.
HausVerkauf.

Ein Haus mit Laden, in lebhafter Geſchäfts
gegend, nahe am Markt, iſt für 6200 mit
2000 Anzahlung zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Korbmachermeiſter F. 2V.
Berger, Schmeerſtraße 15.

Ein Lehrling für Delicateßwaaren Handlung
ſindet ſofort unter günſtigen Bedingungen Enga

v SBäcker Geſuch.
Ein tüchtiger Bäcker, der fähig iſt, ſelbſt

ſtändig zu backen wird bei gutem Lohn ſofort
in die Gemeinde Bäckerei geſucht. Derſelbe
muß ſich aber allen vorkommenden Arbeiten au
ßer der Bäckerei unterziehen. Perſönliche Vor
ſtellung iſt erwünſcht. Briefe werden franco
erbeten.

Schloß Beichlin gen bei Cölleda
F. L. Hube,

Kaufmann u. Gaſtwirth.

LehrlingsGeſuch.
Eingetretener Krankheit halber wird zum ſo

fortigen Antritt oder pr. I. Juli a. C.
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
für ein kaufmänniſches PKngros Geſchäft
ein junger Mann als Lehrling geſucht Näheres bei

Halle a/S. G. Mörätz,Gaſtwirih „zum rothen Roß“.
2 Kochmamſells für Hötels, 1 Reſtaurations

Kellner nach außerhalb erhalten ſofort Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Hofemeiſter, ſ. tücht. ſelbſt. Wirthſchafterinnen
weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein junges, anſtändiges Mädchen von außer
halb, welche ſchon mehrere Jahre in einem Ta
piſſerie Geſchäft fungirt hat, ſucht zu Johanni
anderweitige Stellung. Auskunft ertheilt Lin
denſtein in Halle, Pfännerſchaftliche Saline.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine Wirthſchafterin in den 30er Jahren,

welche die Landwirthſchaft, das Molkenweſen
und die Aufzucht des jungen Viehes gründlich
verſteht, einer Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen
und gute Atteſte aufweiſen kann, findet ſofort
Stellung beim Gutsbeſitzer G. Achilles,

Priesdorf bei Radegaſt.
Eine Wirthſchafterin, die in der feinen Kü

che und Molkerei tüchtig iſt, wird bei 100
Gehalt zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen gr.
Steinſtraße Nr. 6.

Zwei geſchickte Former werden geſucht
Schmeerſtraße 26 in Halle.

Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht bald
möglichſt Stellung zur Stütze der Hausfrau od.
einer einzelnen Dame. Gehalt wird vorläufig
nicht beanſprücht. Geehrte Offerten bittet man
gefälligſt A. Z. poste rest. Merseburg
niederzulegen.

Wieſen Verpachtung.
Sonnabend den 17. April cr. Vormitt. 10 Uhr

ſollen in der Löſſener Schenke die hieſigen
Kirchen Schul und Gemeindewieſen von 13,
8 und 4 Morgen Größe meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden. Pieritz.

Ver änderungshalber
bin ich willens, meine in beſtem Betriebe be
findliche Bierbrauerei mit Reſtauration und
Kegelbahn zu verpachten auch kann in derſel
ben ein cautionsfähiger Mann, welcher 3
400 .27. beſitzt, engagirt werden. Briefe froo.
Wittwe Koch in Aſchersleben Nr. 100.

Gaſthofs Verkauf.
Unterzeichnete iſt geſonnen, ihren im beſten

baulichen Zuſtande befindlichen Gaſthof nebſt
Kahnüberfahrt zu verkaufen und bittet reelle
Bewerber ohne Unterhändler, mit ihr in Un
terhandlung zu treten.

Eloſch witz a/S. den S. April 1869.
Wittwe Meſſing.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
zu Gröbers gelegene Bäckerei mit großem
Speicher, dicht an der Eiſenbahn gelegen, paſ
ſend zu jedem großen Geſchäft, zu verkaufen.

A. Frohberg, Bäckermſtr.

Ziegelei Verkauf.
Eine Ziegelei bei Leipzig, in guter Lage

und ſlottem Betriebe, mit 20 Morgen Areal,
iſt billig zu verkaufen durch Herrn

G. A. Borvitz in Reudnitz
bei Leipzig.



Vreiwilligen-Institut
Halle aS., auf Ludwig etcaetera.

Der Sommer Cursus zur Vorbereitung BRinjährig Preiwilliger hat am I. April begonnen.
Prospecte gratis vom Unterzeichneten zu entnehmenangenommen.

Halle a/S. d. 6. April 1869. Dirigent des Instituts: J.

Neue Anmeldungen werden noch

Marang, Coll. a. d. Realschule.

J

W

Von jetzt ab täglich frische Viaj-J bhowle von reinem VIoselwein und
S RKräutern bereitet. dienriascheosgr.,

er Humnpen 4 Sgr.
Jacob Peter Broich.

Bad Koestritez
(Ctation der Weissenfels- Geraer Eisenbahn).

Svol, Fichtennadel-, Malz, Dampf,
Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die Herren Pro

feſſor Br. Vock in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Br. Sturm in

Eröffnung den 1. Mai.
Sand und andere Bäder.

Koeſtritz. Profpecte gratis durch
Koeſtritz, im April 1869.

9 Gr. Ulrichsftr. Tapetenhandlung Gr. Ulrichsftr. 9.

20,000 Stück Tapeten ver von einer auswärtigen
Concursmaſſe erſtanden, kann deshalb ſolche zu fabelhaft billi

neigten Beachtung.

Berliner Weissbier- Salon.

VRebentel ennfete men Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaatenebenbei e etraeet von 27 Thlr. Put zur ge

O. Masebers, Gr. Ulrichsſtr.

trockene warme

das Directorium.

Sonntag früh: Speckkuchen.
Schützengaſſe Nr. 20 ſind gute Speiſekar

toſfeln in Wispeln, Scheffeln und Metzen zu
A. Krauſe.

Ein ſtarker einſpänniger Wagen
desgl. ein Paar Eggen u. ein Pflug
ſtehen zu verk. in Löbnitz Nr. 22.

Geſchäfts -Eröffnung.

Carl Petzoldt,Uhrmacher
in Landsberg, am Narkt,

empfiehlt ſich zum Verkauf wie zur Reparatur
aller Arten Uhren unter Garantie bei reeller
und prompter Bedienung. Getragene Uhren
werden beim Kauf in Zahlung angenommen.

Einen 4“ Leiterwagen verk. billig Langeg. 22.

Ein ſchmiedeeiſernes Thor, 10 Fuß breit und
7 Fuß hoch, iſt billig zu verkaufen durch

F. Büttner, Schloſſermeiſter
Dachritzgaſſe Nr. 14.

Liliengaſſe Nr. 6 liegen 40 gutes ſüßes
Pflaumenmus, 12 ſchöne gebackene Pflaumen
2 geſchälte Aepfel und 6 gut gebackene
Süßzkkirſchen zu verkaufen.

Eine echte, ſehr ſchöne engliſche Dogge, 7 Mo
nat alt, zu verkaufen Ranniſche Straße 14.

Ein Nacepferd, ſchlerfrei, draun mit
Stern Bedraer Geſtüt, im 4. Jahre, eingefah
ren, billig zu verkaufen bei

Kyritz, Mühlgraben Nr. 3.
Zwei 5 jährige Pferde, mittler Größe, Rap

pen, flotte Gänger, ſind in Halle ſofort zu
verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Eine neümilchende Kuh mit dem Kalbe zu
verkaufen Sylbitz Nr. 3.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

zu verkaufen in Tornau Nr. 13.

ſteht zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 14.

Sonnabend früh frischen See-
dorsch und frische FPlundern
bei O. M. Wiebach.

Bäcklinge, Flundern,
große, fließend fette Waare, traf ſo eben eine
friſche Sendung ein und werden ſehr billig ver
kauft. Stand an der Marktkirche bei dem
Kaufmann Hrn. Arnold. Der Pommer.

Hohlziegel ſind wieder vorräthig
Ziegelei Schlettau bei H. Fritſch.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

Auf der Großherzogl. Domäne Oldisleben
bei Sachſenburg ſtehen circa 400 Stück
ſchlachtbares Schafvieh zu verkaufen.

C. Keil
Baner's Felſenkeller.

Giebichenſtein.
Ein Sommerlogis, beſtehend aus 2 Stuben

und einer Kammer, iſt bis zum 1. Mai zu
vermiethen. Herrl. Ausſicht, Gartenpromenade.

Eine fein möblirte Stube (parterre) iſt
Delitzſcherſtr. I zu vermiethen.

Leipzigerſtraße Nr. 6 iſt ein großer geräumi
ger Laden nebſt Ladenſtube, Wohnung beſte
hend aus zwei Stuben, drei Kammern und
Küche, vom 1. Juli unter Umſtänden auch
früher, zu vermiethen. Nähere Auskunft er
theilt Herr Jacob Lewin daſelbſt.

Bienen- Auction.
Mittwoch den 14. April, Mittags 1 Uhr, ſol

len in meiner Wohnung, beim Koſathen Beß
ler in Nietleben, 20 Stück ſehr volkreiche
Bienenſtöcke, größtentheils Walzen, meiſtbietend
gegen gleich baaxe Bezahlung verkauft werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ZwirnTricot Handſchuhe
für Herren Damen und Kinder ſind wie
der eingetroffen und werden ebenſo billig
abgegeben wie früher bei

A. AIKam, Leipzigerſtraße 9.
e

Brandfr. Gusseisen u. grobe Schmiede Abfälle kau-
fen 2. höchsten Preisen J. G. Mann Höhne.

Mein Lager aller Arten von
Wäsche-Gegenständen

für Herren, Damen und Kinder iſt ſtets
reichhaltig aſſortirt.
lichen Artikel nur von den beſten Stoffen ſaut
ber und prompt angefertigt bei

Wilh. Walter,
Leipaigerstr. 92.Leinen-, Weisswaaren- u. Wäsgche-

Handlung.

Den Empfang ſeiner
Neuheiten in Damen Vnterröcken
in reichſter und prachtvoller Auswahl
beehrt ſich empfehlend anzuzeigen

Wilh. Walter,
Leipzigerstr. 92.

Gardinenin reichſter Auswahl und billigſt em
empfiehlt

Wilh. Walter
Leipzigerstr. 92.

Sonnabend d. 10. April 1869 7 Uhr Abends

24. (letztes) Concert
des Iallischen Orchestermusikvereins-
Beethowen, Symphonie (pastorale).

Mendelssohn, Ouvert. Sommernachts-
traum. Lachner, Intermezzo aus der
E moll Suite. Mozart, Larghetto Gr
Violine. Weber, Ouv. „Preischüt?.

Haydn, Abschieds-Symphonie.
Zu diesem Concert haben nur die Mit-

glieder und deren Vamilien Zutritt.
enUnſerm Julius Sch. gratulirt mit

einem donnernden Hoch zu ſeinem heutigen Ge
burtstage, daß die Blaſe ſpringt,

das Kleeblatt
Bei ihrem Weggange von Os mün de nach

Quedlinburg ſagt allen lieben Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 7. April 1869
Die Familie Hörnlein.

Auch werden dieſe ſämmt

e
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Halle, Sonnabend den 10. April 1869.

Deutſchland.
Köln, d. 7. April. Die „Köln. Ztg.“ berichtet: Das auf der

Katholiken Verſammlung vom 17. v. M. zur Vorberathung der Feſt
lichkeiten welche am 11. d. Mts. zur Feier des Prieſter Jubiläums
9ius IT. zu veranſtalten ſind, gewählte Comité iſt über folgendes Pro
gramm ſchlüſſig geworden Am Vortage, 10. April, Einleitung der
Feier durch eine Votiv- Meſſe (Hochamt und Predigt) in der Minoriten
Kirche, zu welcher 72 arme Greiſe eingeladen werden, die nach dem
Gottesdienſte geſpeiſt und beſchenkt werden ſollen. Am 11. Vormittags
Verſammlung der an den Feſtlichkeiten theilnehmenden Körperſchaften,
Vereine c. die ſich in geordnetem Zuge nach der Wohnung des Erz
biſchofs begeben, um denſelben nach dem Dome zu geleiten, wo ſein
ſolennes Hochamt celebrirt werden ſoll. Nach dieſer kirchlichen Feier
erfolgt eine Speiſung der Armen. Abends iſt Reunion in verſchiedenen
Geſellſchaftslocalen und Beleuchtung ſämmtlicher katholiſcher Kirchen
der Stadt. Sodann ſollen die Bürger eingeladen werden, ihre Häuſer
zu ſchmücken und in den Abendſtunden zu beleuchten. Auch die Directio

nen der hier domicilirten Eiſen bahngeſellſchaften und jene der Dampf
ſchifffahrtsgeſellſchaft ſollen erſucht werden ihre Gebäude und Lande
brücken zu ſchmücken. Ein Antrag, daß ſolches auch mit den ſtädtiſchen
Gebäuden geſchehen möge, ſoll in der nächſten Sitzung der Stadtver
ordneten geſtellt werden. (Auch in anderen Orten bereitet man ähn
liche Feſtlichkeiten vor. Jm Fuldaſchen und an der Rhön ſollen auf
den Bergen Feſtfeuer angezündet werden.

Die Adreſſe, welche dem Papſte zur Feier ſeines fünfzigjährigen
Prieſterjubiläums von den deutſchen Katholiken überreicht wird, iſt
auch von dem Könige von Sachſen Kronprinz Albert und Prinz
Georg von Sachſen unterſchrieben. Nach der „katholiſchen Bewegung“,
dem Organe der katholiſchen Vereine Deutſchlands haben ſich etwa
150 adelige Herren, darunter 13 Fürſten, betheiligt; im Ganzen zählt
die Rieſenadreſſe über eine Million Unterſchriften. So ſandten z. B.
die Bisthümer Paderborn 147,000, Münſter 112,558, Breslau 97,418,
Rottenburg 60,591, Regensburg 60,000, München 35,000 c. Unter
ſchriften. GneſenPoſen hat ſich nicht angeſchloſſen. Alle Unterſchriften
aus je einem Sprengel wurden (in Frankfurt) in eine reich ornamen
tirte Ledermappe gebracht, deren jede außen das Wappen des Papſtes
und in Gold den Namen des betreffenden Bisthums trägt. Ein Ti
telblatt in Pergament zeigt den Namen der Diöceſe, nach den Erz-
bisthümern und Bisthümern in der Farbe verſchieden und die Zahl
der Unterſchriften an; die Anfangsbuchſtaben ſind Prachtinitialen, Alles
von Peter Becker in Frankfurt nach Muſtern aus der Blüthezeit der
Miniaturmalerei angefertigt. An Liebesgaben für den Jubeltag ſenden
beiſpielsweiſe nach Rom Münſter 24,000 Thlr. Breslau 20,000
Thlr., Paderborn über 19,000 Thlr das apoſtoliſche Vikariat Dres
den 2083 Thlr., Rottenburg 41356 Fres, die baieriſchen Bisthümer
72,000 Fl. Die katholiſche Studentenſchaft gab 1000 Thlr. zum Bau

Pfd. St.
Einnahmen auf 72855,000 Pfd. St. veranſchlagt;

der Piuskirche in Greifswald. Der Frauenverein am Niederrhein hat
19,264 Fres. abgeſandt.

Jtalien.
Florenz d. 5. April. Der öſterreichiſche General Möring hat

in Großkreuz geehrt und mit einer engliſchen Stute beſchenkte r ghee einem vom General Menabrea ihm zu Ehren
gegebenen officiellen militäriſchen Diner, und geſtern einem nicht officiellen

Diner im Hauſe Lamarmoras beigewohnt, wird heute in dem Wild
park des Königs in San Roſſore (bei Piſa) jagen und morgen die
Rückreiſe antreten. Möring der faſt 40 Jahre lang in italieniſchen
Garniſonen geſtande“, und ſich in den dem Abzug der Oeſterreicher aus
Venedig vorangehenden Wochen die Sympathieen der Jtaliener erworben,
war ganz die geeignete Perſönlichkeit für die ihm vom Kaiſer Franz
Joſeph anvertraute Miſſion welche eben darin beſtand, gewiſſe leidige
Erinnerungen völlig zu verwiſchen, und davon Kunde abzulegen, daß
die heutigen öſterreichiſchen Staatsmänner und Generale Italien mit
andern Augen anſchen, als weiland Feldmarſchall Radetzky. Gewiß
hat dieſe Miſſion auch ihre pol tiſche Seite. Es iſt Oeſterreich darum
zu thun, der Welt zu zeigen, daß die Gegner von Novara und Cuſtoza
ſeine Freunde geworden ſind. Die Jtaliener weiſen mit Genugthuung
darauf hin, daß, während die Sendung des Generals della Rocca, des
Oberceremonienmeiſters des Königs Victor Emanuel nach Trieſt nur
ein Gebot des herkömmlichen internationalen (oder beſſer intermon
archiſchen) Ceremoniells war, Kaiſer Franz Joſeph dagegen ein Uebriges
that, indem er in Erwiderung dieſer Höflichkeit den General Möring
nach Florenz entſendete. Als Ende 1856 der König Victor Emanuel
ſeinen damaligen Oberceremonienmeiſter, Herzog Pasqua, nach Mailand
an das Hoflager des Kaiſers Franz Joſeph zu ähnlicher Begrüßung
abſandte, wurde von öſterreichiſcher Seite nicht mit der Entſendung
einer öſterreichiſchen Perſönlichkeit nach Turin geantwortet. Trotz jener
Miſſion des Herzogs Pasgua erfolgte ſchon ganz bald nachher im
Februar 1857 der Bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Sardinien und Oeſterreich. Die Beziehungen zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich wurden im J. 1866 wieder angeknüpft, und in dieſen letzten

lagen haben ſie einen Charakter völliger Freundlichkeit erlangt, wie
die Miſſionen della Rocca s und Mörings darthun. Aber mehr als
dies daß nämlich zwiſchen Oeſterreich und Jtalien nunmehr gut
nachbarliche Beziehungen walten, und daß man von öſterreichiſcher
Seite mit einer gewiſſen Oſtentation dieſe Beziehungen der Welt zu
notificiren ſucht mehr beweiſt dieſer Austauſch von Höflichkeiten nicht.

h

ſelbſtverſtändlich hier die beſte Aufnahme gefunden iſt von dem König r mine gedeckt werden.

e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. April. Das Oberhaus hielt geſtern ſeine erſte

Sitzung nach den Oſterfeiertagen. Der Marquis of Clanricarde brachte
eine Bill bezüglich der Pachtgeſetzgebung in Jrland ein, die ſchon im
vorigen Jahre dem Hauſe vorgelegen, und nach ihm erhob ſich der
Herzog von Somerlet, um ebenfalls eine Angelegenheit zur Sprache zu
bringen, die bereits die Aufmerkſamkeit der Lords in Anſpruch genom
men hatte. Es wurde vor einiger Zeit berichtet, daß einige Miſſtonäre
auf der Jnſel Formoſa ſich den Unwillen der Eingeborenen zugezogen
hatten und daß in Folge der ihnen zu Theil gewordenen üblen Be
handlung die engliſche Marine durch den Konſul zum Einſchreiten auf
gefordert wurde und Genugthuung erzwang. Der Herzog von Somer
ſet verbreitete ſich mit ſcharfem Tadel über das Auftreten der Miſſio
näre und den Mißbrauch der Flotte im Dienſte der auswärtigen Miſ
ſion. Jn ähnlichem Sinne war auch eine Anfrage an den Miniſter
des Auswärtigen gehalten, welche am verwichenen Abend die neue Be
ſprechung der genannten Ereigniſſe veranlaßte. Der Earl of Clarendon
gab die gewünſchte Auskunft und bemerkte, ſoviel aus den bis jetzt bei
der Admiralität eingelaufenen Berichten erſichtlich, ſeien allerdings die
Miſſionäre ziemlich unglimpflich behandelt worden allein erſt 14 Tage
nach der That und zu einer Zeit, wo keinerlei Gefahr für Leben oder
Eigenthum geweſen, habe der proviſoriſche Konſul wegen dieſer Angele
genheit und anderer von Kaufleuten geführten Beſchwerden Genug-
thuung gefordert und mit Waffengewalt ſeine Forderungen erzwungen,
wobei 14 Eingeborne ums Leben gekommen ſeien. Die Flotte habe
in ihren Operationen Gewandtheit und Tapferkeit bewieſen aber es
ſei leider nicht zu leugnen daß die ganze Unternehmung ein Mißgriff
geweſen ſei und hätte unterbleiben müſſen. Die Handlungsweiſe des
Vice Konſuls ſei denn auch ſo tadelnswerth befunden worden, daß der
ſelbe in einer Depeſche ſeine Entlaſſung erhalten habe. Jm Uebrigen
drückte der Miniſter die Hoffnung aus, daß auch Miſſionäre ſich die
Sache zur Lehre nehmen und nicht unvorſichtiger Weiſe in das Jnnere
Chinas eindringen oder ihren Aufenthalt an Orten nehmen würden,
wo es ſchwer halte, ihnen Schutz zu verleihen. Es ſei zu fürchten,
daß gelegentlich der Eifer größer ſei als die Vorſicht, und er könne
im vorliegenden Falle nur mit Befriedigung hervorheben, daß die Lon
don Miſſtonary Society ſich gegen alle Betheiligung an dieſem Vor
falle verwahrt habe.

London, d. 8. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
trug der Kanzler der Schatzkammer Lowe den Finanzbericht vor. Dar
nach belaufen ſich die Einnahmen des Jahres 1868 auf 72,592,000
Pfd. St. die Ausgaben, ausſchließlich der Koſten für die Abyſſiniſche
Expedition, auf 72,972,000 Pfd. St. mithin das Deficit 880,000

Die Ausgaben für das Finanzjahr 1869 ſind (excl. der
Koſten für die Abyſſiniſche Expedition) auf 68,223,000 Pfd. St. die

es ergiebt ſich
mithin ein Ueberſchuß von 4,632,000 Pfd. St. Die Geſammtkoſten
des Abyſſiniſchen Feldzuges belaufen ſich auf etwa 9,000,000 Pfd. St.
und der noch zu bewilligende Betrag auf 1,600,000 Pfd. St. da
durch den Ueberſchuß alle Koſten, welche noch zu zahlen ſind, bis auf

Der Kanzler des Schatzamtes erklärte
es für wünſchenswerth, die Tilgung dieſes letzten Reſtes durch eine
Steuer zu bewirken.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber den Unglücksfall auf der Niederſchleſiſch

Märkiſchen Eiſenbahn in der Nacht vom 5. zum 6. d. berichtet die
„Schl. 3.“ noch folgende Einzelheiten: Als die Locomotive zwiſchen der
Bahnwärterbude Nr. 28 und Nr. 29 anlangte, ſtürzte ſie von dem
dort 5— 6 Fuß hohen Fahrdamme herab riß den Tender und den
Packwagen mit in die Tiefe, und nur dadurch daß von letzterem die
Kuppelung zerriß, wurden die Perſonenwagen gerettet. Zwei derſelben
geriethen zwar aus dem Geleiſe lehnten ſich jedoch an den ſchräg
liegenden Packwagen an und wurden auf dieſe Weiſe erhalten, während
die übrigen Wagen ruhig auf dem Geleiſe ſtehen blieben. Der Loco
motioführer Kieſe hat wahrſcheinlich im Momente der Entgleiſung den
Dampf aus der Locomotive abgelaſſen und die Maſchine auf den ſoge
nannten todten Punkt zu ſtellen verſucht, wobei ihm jedoch während
der Steuerung die eiſernen Heb.l in den Leib drangen ſo daß ſein
Tod ſofort erfolgt ſein muß. Der Zugführer Pohl war zwiſchen dem
Tender und dem Packwagen derartig eingeklemmt, daß er von dem be
gleitenden Zugperſonal vermittels Aexten aus den zerbrochenen Wagen
trümmern förmlich herausgearbeitet werden mußte. Nach ſeiner Be
freiung aus dieſer ſchrecklichen Lage, die erſt nach einer Stunde er
möglicht werden konnte, ſtellte es ſich heraus, daß beide Beine ge
brochen und die Knochen zerſplittert waren, ſo daß höchſt wahrſcheinlich
eine Amputation wird erfolgen müſſen. Die im Packwagen befindlichen
Poſtſtücke und Packete waren in wilder Unordnung durcheinander ge
worfen worden, dabei auch der transportable Telegraphen Apparat un
brauchbar geworden es mußte daher erſt ein Bote nach der nächſten
Telegraphenſtation geſchickt werden, der von dem vorgefallenen Unglück
Meldung nach Berlin machte. So vergingen beinahe zwei Stunden,
ehe eine Hülfslocomotive Mannſchaften von Berlin auf die Unglücks
ſtätte brachte, welche ſofort Hand anlegten, um den Zug wieder in
Ordnung zu bringen. Auch der Packmeiſter Arndt hatte mehrere nicht
unerhebliche Contuſionen erlitten, war jedoch im Stande, den verun
glückten Zug nach Breslau zu begleiten. Von den Paſſagieren iſt auch
nicht ein einziger beſchädigt worden. Wie das „Fr. Bl.“ berichtet,



wäre ein ehemaliger Bahnwärter verhaftet und hierher gebracht worden,
weil er im Verdacht ſtehe, die Schiene auf das Geleiſe gelegt zu haben,
wodurch der Zug entgleiſte. Der Verhafrete ſoll die That verneinen.

Die Direction der Nfedermärkiſchen Eiſenbahn hat eine Belohnung
von 1000 Thlrn. auf die Entdeckung des Frevlers geſetzt.

Braunſchweig Das hieſige „Tageblatt“ bringt eine Mit
theilung über ein Waſſer-Velocipede, welches, vom hieſigen Ar
chitekten Sch. conſtruirt und gebaut von demſelben, mit dem beſten
Erfolge hinter der Anatomie auf der Oker verſucht wurde. Der Leſer
denke ſich einen Eisſtuhl, deſſen eigentlicher Schlitten aus zwei waſſer
dichten, leichten Blechröhren beſteht; während dieſe Röhren den Fah-
renden ſelbſtverſtändlich über Waſſer halten bewirkt dieſer, auf dem
Stuhle ſitzend, durch das vor demſelben befindliche Tretwerk die Ro
tation einer am hintern Ende des Fahrzeuges im Waſſer befindlichen
Schraube (ähnlich wie bei Dampfſchiffen) und durch dieſe die Fortbe
wegung. Von Augenzeugen wird verſichert, daß dieſe auf ſo einfache
en bewerkſtelligte Waſſerfahrt ſelbſt für den Zuſchauer äußerſt intereſ
ant war.

Jn Brieg (Preußiſch-Schleſien) hat ſich am Oſterſonntage
der Dirigent der dortigen Porzellanfabrik mitſammt ſeiner jungen Gat-
tin vergiftet. Beide Gatten haben ſich den Tod gegeben weil, nach
dem Ausſpruch der Aerzte, der Mann dem traurigen Schickſal entgegen
ging, die Amputation eines Beines an ſich vollziehen zu laſſen, welches
von einem unheilbaren Leiden ergriffen worden war. Der Eindruck
hiervon ſoll namentlich auf das leichterregbare Gemüth der Frau ein
fürchterlicher geweſen ſein, und man glaubt, daß ihr Antheil an dem
Verzweiflungsentſchluſſe ein entſcheidender geweſen ſei

Folgende kurioſe Nachricht findet ſich in der „Heſſ. Volksztg.
„Bei der Auction in Beberbeck am 5. April wurden vie Jſabellen
von einem früheren heſſiſchen Offizier erſtanden und, dem Vernehmen
nach, auf deſſen Anordnung todtgeſchoſſen.“ Wie es
ſcheint, handelt es ſich hier um das berühmte Geſpann des ehemaligen
Kurfürſten, das dieſer auf ſolche Weiſe (wahrſcheinlich um die
Preußen zu ärgern) aus der Welt ſchaffen ließ

[Creditpapier-Verfälſchung mit Humor.] In dieſen
Tagen wird zu Wien unter dem Vorſitze des Landesgerichtsrathes
v. Pickher eine Schlußverhandlung wegen des Verbrechens der Cre
ditspapier Verfälſchung ſtattfinden. Der Angeklagte hat ſein Hand
werk mit Humor betrieben, denn an denjenigen Stellen der Bankno
ten, wo von der Nachahmung der Creditpapiere und der hierfür ange
ſetzten Strafe die Rede iſt, hat er folgende Stellen angebracht: Auf
Serie m o Nr. 77,263 links: Die Nachahmung dieſer Note iſt von
mir aus erlaubt, aber das Erwiſchen nicht, denn wer ſich erwiſchen
läßt kommt nach Stein und dieſer Stein liegt mir im Magen.
Darum gebt Acht (folgen zwei unleſerliche Worte); rechts: Ein Jeder
kann probiren, wenn er will aber wenn ihn nicht die äußerſte Noth
zwingt, laſſ' er's lieber ſein, ſonſt kommt er nach Stein in die Ver
ſorgung. Auf Serie m n Nr. 233,072. links: Wer dieſes für ein
wirkliches Geld anſieht, iſt ein Eſel rechts O, ihr Affen, das
Nachmachen iſt keine Kunſt, aber das Anbringen. Auf Serie G Nr.
770,621. links: Die Nachahmung und Verfälſchung der von der pri
vilegirten öſterreichiſchen Rationalbank ausgefertigten Noten wird nach
den Geſetzen nicht beſtraft u. ſ. w.

Profeſſor Almen in Upſala hat eine neue Form zur Herſtellung
von Arzneimitteln erfunden. Die Form, welche er den Arzeneien
giebt, beſteht in dünnen Leimblättern oder dünnen Scheiben von Gela
kine, jede von dieſen in beſtimmter Stärke mit Rückſicht auf den Ge
halt der Medicin. Dieſe mediciniſche Gelatine wird in der Art berei
tet, daß man entweder eine entſprechende Quantität Leim in warmem
Waſſer auflöſt und dieſer Auflöſung ſodann das Arzneimittel zuſetzt,
oder aber daß man den Leim in einer Jnfuſion oder einem Decoct der
Arznei ſich auflöſen läßt. Dieſe Auflöſung wird ſodann auf einer ebe
nen Fläche ausgegoſſen und, wenn ſie erſtarrt iſt, in eine gewiſſe An

hl gleich großer und gleich dicker Stückchen getheilt, ſo daß jedes der
elben mithin dieſelbe Quantität des zugeſetzten Medicaments enthält.

Um die Sprödigkeit der Gelatine zu vermindern, ſetzt man der Miſchung
etwas Glycerin hinzu. Nach der Behauptung des Profeſſors Almén
ſoll ſich die Kraft der Arzenei in der Form einer Gelatine beſſer erhal-
ten, als in jeder andern Form.

Jn den Cirkeln der Pariſer Demimonde iſt ausſchließlich von der
Beſchlagnahme des Mobiliars Cora Pearls die Rede. Dieſe Dame be-
wohnt ein Hotel in der Nähe des Arc de triomphe de lEtvile und
ſchuldete an Miethe 20,000 Fres. Als der Fälligkeitstermin abermals
herannahte, wollte Cora Pearl ohne Pauken und Trompeten abziehen,
würde aber von einem Huſſier mit einem Pfändungsbefehle überraſcht.
Jhre Freunde haben ſubſcribirt, aber der Ertrag war nicht ausreichend.

Jn den Dandenong Ranges, ſüdöſtlich von Ballarat in der
auſtraliſchen Colonie Victoria, iſt dem „Melbourne Argus“ zufolge ein
Eukalypius gefällt worden, der unter den Baumrieſen in vorderſter
Reihe ſteht. Einen Fuß hoch über der Erde beträgt der Umfang 96
Fuß 12 Fuß über der Erde beträgt der Durchmeſſer 11 Fuß 4 Zoll
in 87 Fuß Höhe der Durchmeſſer 9 Fuß in 144 Fuß der Durchmeſ
ſer 8 Fuß; bei 210 Fuß noch 5 Fuß. Der Baum hat 330 Fuß Ge
ſammthöhe.

9 Uhr Vormittags ununterbrochen bis 6 Uhr Abends.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung

O Magiſt t nrit Altrg r Lnſell iDer vom Magiſtrat geſtellte Antrag auf Anſtellung eines Stzur Leitung des ſtädtiſchen Bauweſens wird (wie wir bereits in einem et
rern Referat berichtet) genehmigt und die bezuglichen Bedingungen feſtgeſtellt e

2. Die beantragte Prolongatlon der Pachtverträge über die ſieben Auslad
dw n Pulverwelden auf drei Jahre unter Erhöhung der Pachtzinſe wird
genehmigt.

3. Desglelchen die parcellenweiſe Verpachtung der vom Fiskus überkommene
30 Morgen Land gegen die abgegebenen Meiſtgebote von zuſammen 499 r 2
5 Sgr. auf die nachſten 6 Jahre.

4. Von dem Antrage des Kaufmann Teuſcher, ihn wegen andauernder Krayf
heit aus den Funetlonen als Stadtverordneter zu entlaſſen wird Kenntniß ge
nommen.

Meßbericht.
u

Leipzig d. Z. April. Begunſtigt von dem herrlichſten Frühjaghrswetter
nahm die diesjährige Oſtermeſſe ihren Anfang. Griechen und Perſer hatten ſich
ſchon ſehr fruühzeltig eingefunden und vom Sonnabend ab bis auch noch heute kg
men in langen Wagenzügen auf den hier einmundenden Eiſenbahnen KVerkäufer aus allen Ländern hier an, ſo daß wir jetzt ſchon nach Einſicht ren

denliſte behaupten können, mehr Fremde diesmal hier zu haben, als vorige Michae
lismeſſe. Es entfaltete ſich daher auch gleich am Montage früh ein reges Leben
im Ledermarkt, was namentlich ſeinen Grund darin hat daß die Zufuhren ge

W

gerbter Leder nur ſehr ſchwach waren. Es wurden daher die leichtern Sorten ſchnell
jedoch zu etwas gedruckten Preiſen umgeſetzt, wohingegen ſchwerere Sortebeliebt waren. Die Prummer und Drier Zufuhren 55 ſehr klein; S
brachte das gewöhnliche Quantum. Die Preiſe wurden namentlich dadurch 9
drückt daß auswärtige Commiſſtonare hierher kamen und den Gerbern die Käufer
durch billigeres Angebot ihrer zu Hauſe in großen Maſſen lagernden Waaren ab
zulocken wiſſen was ihnen nicht ſelten gelingt und ſie dadurch die Gerber beſtim
men ohne Nutzen zu verkaufen. Die Preiſe der r Leder waren Folgende
Luxemburger und St. Vither 46 bis 48 Thlr. Srier 42 bis 44 Thlr. Siegener
44 bis 46 Thlr. Prummer 43 bis 45 Thir., Malmedyer 41 bis 44 Thlr. Eſch
weger 43 bis 45 Thlr., bayerſch Zahmleder 42 bis 44 Thlr. Vacheleder geringer
Sorte 36 bis 38 Thlr. beſſere Sorte 44 bis 46 Thlr. Wildbrandſohlleder von
welchem die Holſteiner ſehr viel kauften 42 bis 48 Thlr. Deutſchbrandſohlleder
35 bis 38 Thlr. pro Centner. Fahlleder 12 bis 14 Ngr., Kipsfahlleder 13 bis 10
Ngr., brgune Kalbfelle 26 bis 30 Ngr. ſchwarze Kalbfelle ſehr gedrückt, 22 bie23 Ngr. Roßleder, ſchwarz, ſehr wenig hier, 22 bis 23 Ngr., Geſchirrieder 121

bis 14 Ngr. pro Pfund. Maſchinenriemenleder 44 bis 47 Thlr. Rohe Haute unt
Felle ſind ſtark vertreten. Von der Tuchmeſſe läßt ſich mit Beſtimmtheit voch
nichts ſagen wir kommen im nächſten Bericht darauf zurück.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 12. April 1869
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Neue Organiſation der Bau Commiſſton. 2) Bewilligut

eines Rennpreiſes an den Thüringiſchen Reiter Verein. 3) Prolonge
tion eines Pachtcontracts über Freyenfelder Acker. 4) Wahl von Mit
gliedern für die Wollmarkts-Commiſſion. 5) Veränderungen in der
Redaction und Verwaltung des Tageblatts. 6) Uebrrlaſſung einer
Stadtmauerparzelle.

8) Jahresrechnung der Wuchererſſchen Stiftung pro 1868.
Geſchloſſene Sitzung.

Wahl eines Schiedsmanns für den 7. Bezirk.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.
Die Ausſtellung für das Krieger Denkmal

bleibt noch zwei Tage, den 10. und 11. April geöffnet, an beiden vo

Möchten wenigſtens dieſe letzten Tage zahlreichen Beſuch bringen

Das Comité,
Zuckermarkt.

Rotterdam, d. 6. April. Jnfolge der animirten Stimmung an den Außen
markten hat der Artlkel auch hier eine ſehr feſte Tendenz beibehalten und belle e
ſich Verkaufe auf 3000 Krany. Java zu 2—2 Fl. über Ablauf der Mir
Auktion. Der Vorrath von roher Waare in den niederlandiſchen Entrepots befand
am 31. März aus

1869 1868Amſterdam Kilog. 21,282,283 21,627,028
Rotterdam 15,706,474 11,038,468
Sliedam 1,926,267 1,664,561Dortrecht 1,148,722 729,785Middelburg 1,336,949 1,581,598

Eotal Kilog. 11,400,695 36,636,540.
In raff. führte es im Austauſche mit rohem zwar zu einzelnen Abſchlüſſe

doch war das Geſchäft im Allgemeinen zu Folge der erhöhten Forderungen, welch
im Auslande noch hicht zu bedingen ſind, von Umfange. In den letztenTagen hat ſich die Stimmung übrigens auch hierfür verbeſſert und iſt überall meh
Frage zu verſpüren.

Paris (8. April): RunkelrübenZucker vr. compt. 69, pr. Mai Auguſt 70.
Havanna (7. April): Nr. 12. 88 Wechſel anf Londen 11

Petroleum. iBerlin (8. April): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit S
in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. April 75/,, Bf., pr. Aprl“
Mai 75 pr. Sept. Oet. 7 Stettin: Loco 7. HamtuteFlau, alle Termine Brief, loco 14 à 1597, yr. April 14 pr. Maſ Jull
pr. Aug. Dec. 169.. Bremen? Geſchäftslos, raffinirt Standard white de
6 vr. Septbr. 65 Antwerpen: Unverändert. Weiße Type loco b
a 53, pr. Sept. 575 wenig Frage. NeioDork E. April): Raff, in New
Pork 31 do. in Philadelphig 30 Philadelphig: Raff. 31.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

c

7) Vorlage wegen Benutzung der kleinen Wieſe

S
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